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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Petersburg, 22. Juni. Ein offizieller Ber: 
gleich der am 18. Juni im Katharinenkanal 
gefundenen Dynamitladungen, ſowie die Ausſagen 
eines verhafteten, an den vorjährigen Vor⸗ 
bereitungen zum Sprengen der ſteinernen Brücke 
Mitſchuldigen ergaben, daß die jetzt gefundenen 
Ladungen Theile der früher angelegten bildeten. 
Kiew, 22. Juni. Die Unterſuchung gegen 
die wegen falſcher Päſſe verhafteten Perſonen 
ergab, daß die darunter befindliche Anna 
Dakimova, die Tochter eines Prieſters, welche bei 
dem Attentat von 1879 betheiligt war, auch an 
der Kataſtrophe am 13. März mitſchuldig ſei, da 
fie unter dem Namen einer Bauernfenu Koboſen in 
der Käſebude in der kleinen Gartenſtraße wohnte, 
aus der der Minengang geführt hatte. 


ur ee en ee Ale een 

Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
: Ems, 21. Juni. Der Kaiſer empfing geftern den 
Beſuch der Kaiſerin, ſowie des Großherzogs, der Frau 
Großherzogin und der Prinzeſſin Victoria von Baden, 
welche Abends 6½ Uhr eintrafen und um 8 Uhr nach 
Coblenz zurückkehrten. An der Tafel des Kaiſers 
nahmen Fürſt Arenberg und Prinz Arenberg, ſowie 
Major von Chappuis und Schloßhauptmann v. Frentz 
Theil. Heute früh hat der Kaiſer die Brunnenkur 
fortgeſetzt und ſodann den Chef des Militärkabinets, 
General von Albedyll, zum Vortrag empfangen. 

Paris, 21. Juni. Der Präſident der Republik 
empfing heute Nachmittag 2 Uhr die tuneſiſche Miſſion 
unter Muſtapha Paſcha. Dieſer ſagte in ſeiner An 
ſprache, er ſchätze ſich glücklich, den Präſidenten der 
Republik, den er ſeit 3 Jahren kenne, begrüßen zu 
dürfen. Tunis ſei mit Frankreich durch die Bande 
inniger Freundſchaſt verknüpft. Es rechne auf Er⸗ 
widerung dieſer Freundſchaft von Seiten ſeiner 
mächtigen Beihügerin. Muſtapha betonte ſeine perſön⸗ 
liche Ergebenheit gegenüber Frankreich und erklärte, er 
Werde nach ſeinen beſten Kräften dazu beitragen, daß 
die Einigkeit zwiſchen beiden Ländern ſich immer inniger 
geſtalte. Präſident Grevy erwiderte, daß es ihn freue, 
verſichern zu können, daß die jüngſten Ereigniſſe ſich 
unter dem Gebote einer offenbaren Nothwendigkeit 
und 2 — jeden Gedankenſan Eroberung voll open hätten. 

Der Vertrag, welcher Aer dee beide & nder ver⸗ 
binde, werde Tunis in allen Beziehungen zum Vortheil 
gr Grey bat ſodann Muſtapha Paſcha, dem 
ey den Ausdruck ſeiner perſönlichen Zuneigung zu 
überbringen, beglückwünſchte ſich, Muſtapha zum Vers 
mittler zu haben und fügte hinzu, daß Tunis, fo lange 
es den Vertrag reſpectire — und er hoffe, daß dies 
immer der Fall fein werde — auf die wärmſten 
Sympathien und den wirkſamen Schutz Frankreichs 
rechnen könne. Muſtapha überreichte dem Präſidenten 
der Republik ein Schreiben des Bey und den Ahid⸗ 
Orden. Er wird der Feier des Nationalfeſtes am 
14. yui in Paris beiwohnen. 
arſeille, 21. Juni. Die Stadt iſt ruhig und 
bat ſeit heute früh wieder ihr gewöhnliches Ausſehen. 
Die Mitglieder der Syndicatskammern ſind zuſammen⸗ 
berufen worden, um gegen Gewaltakte zu proteſtiren, 
welche der Solidarität der Geſellſchaft, die keine inter 
nationalen Grenzen kenne, zuwiderlaufen. 

Madrid, 21. Juni. Die Regierung hat beſchloſſen, 
den Dampfer „Vulcano“ ſofort in die Gewäſſer von 
= zu 3 um . = en 
äſſigen ſpaniſchen Staatsangehörigen zu ; : 

n Nene l = Juni. Die Abreiſe des Grafen 
atzfeld fol heute erfolgen. 5 
8 5 Mm — aus Philippopel, daß vor⸗ 
geſtern in Tſchirpan, Haekoi, Karrabad, Kezarlik und 
Sliwno Meetings abgehalten worden ſind, auf denen 
die Bulgaren zur Aufrechterhaltung der Verfaſſung 
aufgefordert wurden. 

Waſhington, 20. Juni. Schatzſecretär Windom 
macht bekannt, daß die Öprocentigen regiftrirten Bons, 
welche ihm vor dem 23. Mai c. zur Verlängerung in 
3% procentige angemeldet waren, durch irgendwelches 
Verſehen der Inhaber aber dem Schatzamte nicht zu⸗ 
gingen, ehe das Limitum erreicht wurde, es 
noch zur Verlängerung angenommen werden follen, 
wenn fie dem Schagamte bis zum 1. Juli d. J. 
zugehen. 

—— LEE 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Juni. 

Die aus dem Miniſterium des Innern inſpirirten 
Federn machen, wie bereits telegraphiſch gemeldet 
wurde, die Mittheilung, daß nicht lediglich eine 
Ausdehnung der Verwaltungsreformgeſetze 
auf die Provinzen, in denen dieſelben bisher noch 
nicht in Geltung waren, ſondern auch eine „Reviſion“ 
der Verwaltungsreformgeſetzgebung bevorſtehe, und 
— 


Das Denkmal in Folkeſtoue. 


Ueber die am 13. d. Mts. vorgenommene Ein⸗ 
weihung des Denkmals von Folkeſtone für die mit 
der Panzerfregatte „Großer Kurfürſt“ Unter⸗ 
gegangenen wird der „Weſ. Big.“ von Bord der 
Segelfregatte „Niobe“ Nachſtehendes geſchrieben: 

Um 2 Uhr eg fuhren 100 Mann unferer 
Beſatzung, einſchließlich ſämmtlicher Cadetten, ſowie 
die dienſtfreien Offiziere, in Begleitung des Militär⸗ 
bevollmächtigten Major v. Vietinghoff und der 
deutſchen Conſuln in Dover und Ramsgate mit der 
Eiſendahn von Dover nach der in nächſter Nähe des 

niedhofs von Folkeſtone belegenen Station Shorn⸗ 
eliffe. Auf dem Bahnhofe daſelbſt wurden wir von 
en Offizieren der engliſchen Truppen, die am der 
Sinweihungsfeier theilnehmen ſollten und aus je 
einer Abtheilung Infanterie, Artillerie, Huſaren un 
Dast guard beſtanden, empfangen. Unſere Leute, 
adetten voran, marſchirten in Sectionscolonne vom 
ahnhofe ab, unterwegs ſtellte ſich das Muſikcorps 
er Infanterie an die Spitze und unter den Klängen 
Ries engliſchen Marſches, ſowie der „Wacht am 
dein“ wurde der Kirchhof erreicht. 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal 
und bei allen Kal alien Boranfalten beg un 


>: 


In⸗ und Auslandes angenommen. — 


daß deshalb nicht nur die Provinziallandtage der 
Provinzen Poſen, Schleswig⸗Holſtein und Hannover, 
auf welche die Verwaltungsgeſetzgebung zunächſt aus⸗ 
gedehnt werden ſollte, ſondern auch die Landtage 
der alten Provinzen über die Reviſion gehört werden 
ſollen. Ueber die hierbei maßgebenden Grundſätze 
werde in naher Zeit eine Aufklärung erfolgen. 
Daß die Grundſätze, welche Herr v. Puttkamer über 
die Verwaltungsreform hat, von denen ſehr ver⸗ 
ſchieden ſind, welche bei dem Zuſtandebringen der 
Kreisordnung unter Eulenburg I. und unter weſent⸗ 
licher Mitwirkung Friedenthals maßgebend waren, 


läßt ſich ohne Weiteres annehmen. Man 
wird ſich erinnern, daß vor wenigen Jahren 
— wir glauben es war zur Zeit des 


Interimiſticums Friedenthals als Miniſter des 
Innern — die Oberpräſidenten der Kreisordnungs⸗ 
provinzen aufgefordert wurden, darüber zu berichten, 
wie ſich die neue Verwaltungsgeſetzgebung bisher in 
der Praxis bewährt habe. Da ergab es ſich, daß 
faſt ſämmtliche Präſidenten, auch diejenigen, welche 
Anfangs Gegner der Reform geweſen waren, ſich 
anerkennend über die Wirkung der Reformgeſetz⸗ 
gebung ausſprachen und nur Ausſtellungen an Ein⸗ 
zelnheiten machten, wie dies ja bei einem ſo großen 
Werke nicht zu vermeiden iſt. Nur eine Ausnahme 
fand ſtatt, ein Oberpräſident tadelte die geſammte 
neue Verwaltungsgeſetzgebung in ihren Grundſätzen 
ſowohl wie in den Einzelnheiken; es war dies Herr 
v. Puttkamer, der damalige Oberpräſident von 
Schleſien. Freilich kann man darin eher eine aus der 
perſönlichen Anſchauung, eine aus der Theorie her⸗ 
vorgehende Abneigung Bam den Grundgedanken der 
Reformgeſetzgebung ſehen, als eine Frucht der 
Praxis. Denn das Oberpräſidium von Schleſien 
hatte Herr v. Puttkamer damals erſt kurze Zeit inne, 
den größten 85 der Zeit, in welcher die neuen 
Verwaltungsgeſetze in Kraft geweſen waren, hatte er 
als Bezirkspräſident in Metz zugebracht, wohin die 
Geltung der Kreisordnung nicht reicht. Gleich nach 


dem Inkrafttreten derſelben war er von Gumbinnen d 


nach Metz verſetzt worden. 
Von allen Stimmen, welche aus den Berliner 
leitenden Kreiſen ihre Informationen empfangen, 


wird auf das Beſtimmteſte in Abrede geſtellt, daß die 


Entlaſſung des Grafen Stolberg erſt nach der 
Beauftragung des Herrn v. Bötticher mit der einſt⸗ 
weiligen Vertretung des Reichskanzlers erfolgt ſei. 
Es wird darauf hingewieſen, daß der Reichsanzeiger 
beide Nachrichten gleichzeitig bringe. Der Zweifel 
gabe nur dadurch entſtehen können, weil Wolff's 
elegraphen⸗Bureau zuerſt allein die Beauftragung 
des Herrn v. Bötticher meldete. Sehr wahr; aber 
dieſes Bureau meldet ſolche Nachrichten nicht au 
eigene Hand, es darf das gar nicht thun. — Aug 
daß Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Kanzler 
und dem Grafen et namentlich ſolche über 
das Unfallverſicherungsgeſetz und deſſen ſtaats⸗ 
ſocialiſtiſchen Charakter, beſtanden hätten, wird be⸗ 
ſtritten. Nicht ſachliche, ſondern persönliche 
Gründe hätten den Grafen zur wiederholten Eins 
reichung des Abſchiedsgeſuches veranlaßt. Wir wollen 
nicht gerade behaupten, daß es anders iſt; aber 
ſolchen offiziöſen Verſicherungen an ſich iſt 
wenig Werth zuzumeſſen. Nach dem Abgange 
Delbrücks iſt nicht nur aus offiziöſer Quelle, 
ſondern auch aus ſehr hohem Munde 
im Reichstage verſichert worden, Differenzen 
zwiſchen Delbrück und dem Reichskanzler ſeien nicht 
vorgekommen, deſſen Abgang ſei lediglich aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten erfolgt; und ſpäter, als beim 
Umſchwunge der Wirthſchaftspolitik die früheren 
Differenzen deutlich hervortraten, iſt es dem Reichs⸗ 
kanzler als ein großes Verdienſt zugezählt worden, 
daß er im Jahre 1876 Delbrücks Rücktritt veran⸗ 
laßt habe. 5 
Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet mit aller Beſtimmtheit, 
daß Geheimrath Lucanus, der bisherige Director 
der geistlichen Abtheilung im Cultusminiſterium, 
zum Unterſtaatsſecretär ernannt ſei, während von 
anderer Seite berichtet wird, daß Hr. v. Schlieck⸗ 
mann dazu ernannt ſei, ja, daß das Ernennungs. 
patent für denſelben bereits vorgeſtern dem Kalſer 
nach Ems nachgeſandt ſei. Die „Germ.“ ſagt zu 
dieſen widerſprechenden Meldungen: „Wir brauchen 
nicht erſt hervorzuheben, daß die Beförderung eines 
ehemaligen Mitarbeiters des Herrn Falk auf den 
Poſten des Unterſtaatsſecretärs eine Enttäuſchung 
für alle Diejenigen ſein würde, welche von dem 
r ͥͥͤ ³Ü·ꝛi ꝗ & YYY . 


Daz hier errichtete Denkmal iſt ein auf einem 
Granitunterbau ruhender einfacher Sandſteinobelisk, 
an den vier Kanten mit Figuren, Löwenköpfe dar⸗ 
ſtellend, verziert. Auf der vorderen Seite iſt unter 
dem Marinewappen (deutſcher Adler mit Anker) die 
Aufſchrift angebracht „Zum Andenken an die am 
31. Mai 1880 mit S. M. S. „Großer Kurfürst“ 
untergegangenen Kameraden. Die deutſche Marine.“ 
Auf den drei anderen Seiten ſind die Namen der 
Verunglückten mit Goldſchrift eingravirt. 

Nachdem die engliſchen Soldaten und unſere 
Leute in einem Carré um das reich bekränzte Denk⸗ 
mal Aufſtellung genommen, wurden von Chorknaben 
einige geiſtliche Lieder geſungen und darauf von dem 
Vicar von Folkeſtone in ergreifenden Worten (in eng⸗ 
liſcher Sprache) zunächſt die traurige Veranlaſſung der 
egenwärtigen Verſammlung und das rühmenswerthe 

erhalten der Mannſchaften des „Großen Kurfürſten“ 
hervorgehoben. Daß die Engländer den unglücklichen 
deutſchen Kameraden bei der Kataſtrophe ſo viel als 
möglich zu helfen und dieſelben vor dem Untergange 
zu retten verſucht hätten, ſei nicht Aufopferung, 
ſondern nur Menſchenpflicht geweſen. Sie würden 
fernerhin dafür ſorgen, daß das dieſen braven 


Mittwoch, 22 Juni. 
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mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werben in der 3 bin e Nr. 4, 
a — u für die Petitzeile 

oder deren Raum 20 Z. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Snfertionsaufträge an alle — 41 — zu Driginalpteifen. 2 
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Quartal 4,50 , durch die 


Miniſterwechſel einen Fortſchritt zu Gunſten der 
chriſtlichen Sache und des kirchlichen Friedens er⸗ 
warten, wogegen die Ernennung Schlieckmanns 
in allen conſervativen Kreiſen auf Beifall zu rechnen 
hätte.“ Weiter äußert heute die „Germ.“: „Die 
größten Schwierigkeiten würden den neuen Miniſtern 
von jener Seite kommen, wo der räthſelhafte Kanzler 
in den Nebeln ſeiner hohen Politik thront.“ Es 
macht immer einen guten Eindruck, wenn die 
„Germania“ über die in den oberen Regionen 
herrſchenden Strömungen nicht Beſcheid weiß. 
Andererſeits meldet uns einer unſerer Bericht⸗ 
erſtatter, daß Fürſt Bismarck, wie viel man auch 
agegen verbreiten möge, in jüngfter Zeit unab⸗ 
läſſig an einem Ausgleich mit der Curie 
arbeitet, ja daß er deſſen Abſchluß als nahe bevor: 
ſtehend betrachtet. Herr v. Goßler ſei dazu berufen, 
in hervorragender Weiſe an dieſem Werke mitzu⸗ 
wirken. Mehrere Conferenzen mit dem Reichskanzler, 
welche der neue Cultusminiſter in den letzten Tagen 
gehabt hat, ſollen ſich auf dieſe Frage bezogen haben. 
Als der Abg. Richter neulich im Reichstage 
von der Correſpondenz ſprach, welche der Reichs⸗ 
kanzler mit den antiſemitiſchen Vereinen unterhalte, 
wollte Fürſt Bismarck ſeine Dankbriefe nach dieſer 
Richtung als bedeutungslos betrachtet wiſſen. In 
dieſer Hinſicht ſcheint aber doch eine Aenderung der 
Auffafjung eingetreten zu fein. Wenigſtens lä bie 
Antwort, welche Fürſt Bismarck auf die Adreſſe des 
hieſigen antiſemitiſchen „Nordvereins“ ertheilt Hat, 
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig. Fürſt 
Bismarck freut ſich, in dem hieſigen Hauptquartier 
der Fortſchrittspartei jo wirkſame und zahlreiche 
Unterstützungen „seiner Pläne“ zu finden. Zwiſchen 
den Zielen der Politik des Reichskanzlers und den⸗ 
jenigen des „Nordvereins“ muß alſo doch eine ge⸗ 
wiſſe Uebereinſtimmung beſtehen. a 
Die Entſtehung der Unruhen in Marſeille 
iſt noch nicht aufgeklärt. Die Pariſer Blätter geben 
den Italienern die Schuld an den Exceſſen. Der 
ort zu Tage getretene Nationalhaß ſcheint weſent⸗ 
lich durch die Eiferſucht der franzöſiſchen Arbeiter 
auf die italieniſche Concurrenz hervorgerufen zu ſein. 


Das „Journal des Debats“ tadelt heftig das Der: 
Nach den 


R der Marſeiller Municipalität. 
neueſten Nachrichten iſt die völlige Ruhe in Mar⸗ 
ſeille wieder hergeſtellt. 

Das neue rumäniſche Cabinet iſt nunmehr 
wie folgt gebildet: Joan Bratiano, der frühere 
Miniſterpräſident, der dieſen Poſten erſt vor Kurzem 
ſeinem Bruder Demeter Bratiano abgetreten hatte, 
Präsidium und Finanzen, Conſtantin Roſetti Inneres, 
Statesco Auswärtiges, Pherekidi Juſtiz, Dabija 
öffentliche Arbeiten, Urechia Cultus und Unterricht. 
Das Kriegsminiſterium übernimmt interimiſtiſch Joan 
Bratiano. 


Deutſchland. ; 3 

A Berlin, 21. Juni. Mehrfach wird berichtet, 
daß Herr v. Schlieckmann zu einem höheren Poſten 
in der Centralverwaltung berufen ſei. Herr 
Dr. jur. v. Schlieckmann war von 1864 bis 1876 
Landrath des Kreiſes Querfurt, ſpäter Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath in Gumbinnen und in gleicher Stellung 
beim hieſigen Polizeipräſidium und ſeit dem rühjahre 
1879 Regierung. Präſident in Gumbinnen Er gehörte 
bis vor wenigen Wochen, wo ſein Mandat für 
ungiltig erklärt wurde, dem Reichstage an und zwar 
war er wie Herr v. Goßler ein eifriges Mitglied der 
deutſchconſervativen Partei. Perſönliche Liebens⸗ 
würdigkeit und Anerkennung auch anderer e 
Parteianſchauung haben ihm viele Freunde auf allen 
Seiten im Reichstage verſchafft. — Das frühere 
Gerücht von dem Rücktritt des hochbetagten 
Ober⸗Präſidenten von Weſtfalen, Herrn v. Kühl⸗ 
wetter, erneuert ſich und damit wird in 
Erinnerung gebracht, daß Herr Dr. Achenbach 
bei feinem Rücktritt vom Handelsminiſterium die Zu⸗ 
ſage erhielt, ſeinem dringenden Wunſche gemäß, das 
Oberpraſtdium ſeiner heimiſchen Provinz Weſtfalen 
zu übernehmen, ſobald dort eine Vacanz vorhanden 
wäre. Wie weit dies alles richtig iſt, müſſen wir 
dohingeſtellt fein laſſen. Ueberhaupt iſt, wie bei allen 
ähnlichen Vorgängen, das Gerücht über Perſonal⸗ 
veränderungen in hohem Grade geſchäſtig. Bezeichnend 
für die Situation iſt es immerhin, wenn man ſich 
namentlich in confervativen Kreiſen in Scherzen ge⸗ 
fällt, welche dahin gehen, daß die nächſte Miniſter⸗ 
peränderung das landwirt ſchaftliche Reſſort betreffen 
und der Frhr. v. Fechen bach oder der Frhr. 
v. Thüngen zum Nachfolger des Dr. Lucius berufen 
werde. — Es ſteht feſt, daß der Landtag bereits im 
Oktober berufen wird und zwar zunächſt um entweder 


— — — — 
en geſetzte Denkmal ebenſo in Ehren gehalten 
Dale is sc die darunter Ruhenden ihre eigenen 
Brüder ſeien. Das Denkmal ſei zugleich ein ſichtbares 
Zeichen der freundſchaſtlichen Beziehungen 1 85 
England und Deutſchland, welche ſchon durch die Ehe 
des Kronprinzen des deutſchen Reiches mit der Tochter 
der engliſchen Königin ſo eng verknüpft ſeien. Dieſe 
reundſchaft zwiſchen beiden Reichen möge auch ferner⸗ 
in ſo feſt e wie der Stein, aus dem 
das Denkmal gemacht iſt. > 
Nachdem ein zweiter Prediger mehrere Gebete 
deutſch geſprochen und mit dem Vaterunſer, deſſen 
Amen der Chor ſingend wiederholte, geendet hatte, 
erinnerte der Commandant Corvettencapitän Sattig 
unſere Mannſchaft im Anſchluſſe an die Rede des 
Geiſtlichen daran, wie die mit dem „Großen Kur ⸗ 
fürſten“ Verunglückten bis zum letzten Augenblicke 
mit Aufbietung aller Kräfte und mit Todesverachtung 
ausgehalten und ſo die unſerem Kaiſer im Fahneneid 
elobte Treue bewahrt hätten. Er ermahnte die 
Monnſchaſt, beſonders aber die Cadetten, als ſpätere 
Leiter unſerer Marine, ein Gleiches zu thun, und 
wies dabei namentlich auf die von der engliſchen 
Marine in der Schlacht von Trafalgar gegen die 


Abend⸗Ausgade. 


1881. 


das vorjährige Kircheageſetz, deſſen Giltigkeit mit dem 
31. Dezember d J. abläuft, zu prolongiven oder durch 
ein neues zu erſetzen, und ſich über die Abänderung 
des Art. 76 der Verfaſſung, welcher die Einberufung 
des Landtages in der Zeit von Anfang des November 
bis zum 15. Januar erfordert, ſchlüſſig zu machen. 
Der neue Reichstag ſoll im November — werden 
und nach ſeinem Schluß der Landtag ſeine Arbeiten 
fortſetzen. Ä 
Berlin, 21. Juni. Die offiziöfe Bemerkung, 
daß Herr v. Puttkamer als Miniſter des Innern die 
nächſte und wichtigſte Aufgabe habe, die Neuwahlen 
zum Reichstage vorzubereiten, enthält eine treffende 
Charakteriſtk der gegenwärtigen Umgeſtaltung des 
Staatsminiſteriums und eine Beſtätigung der 
Beurtheilung, welche von vornherein dem Rücktritt 
des Grafen Eulenburg zu Theil geworden iſt. Zunächſt 
wird es ſich darum handeln, die direct unter den 
Miniſtern ſtehenden Verwaltungs behörden in einer den 
Abſichten der Regierung entſprechenden Weiſe umzu⸗ 
eſtalten. Neben dem ſchon längere Zeit vacanten 
ber⸗Präſidium in Magdeburg ſoll auch das Ober⸗ 
5 Fan Weſtfalen neubeſetzt werden, 


da Herr v. Kühlwetter angeblich aus Geſundheits⸗ 
rückſichten 3 auch von der Neubeſetzung des 
Ober⸗Präſidiums der Provinz Oſtpreutzen iſt wieder 
die Rede. Die heutige Sitzung des Staats⸗ 
minifteriums, die erſte ſeit der Ernennung der neuen 
Miniſter hat ſich, wie man hört, auch auf Biefe Fragen 
bezogen. Die geftern von der „Poſt“ gemeldeten 
5 find bisher wenigſtens noch nicht 
* Fürſt Bismarck iſt noch auf mehrere Tage 
an Berlin ggeiehelt, da ſein körperlicher Zuſtand eine 
Domieils⸗Veränderung für jetzt nicht zuläßt. 
* Der Cultusminiſter v. Goßler hat ſofort 
nach ſeiner Berufung dem Reichstags⸗Präſidium an⸗ 
ezeigt, daß er ſein Mandat niederlege; in Folge 
= en hat feit geſtern der erſte Vicepräſident Freiherr 
e die Verwaltung des Reichstages 
übernommen. ; 2 
Kiel, 19. Juni. Die kaiſ. Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ wird am- 20. Auguſt in Vorbereitung zum 
Kaiſermanöver in Dienſt geſtellt. Die gedeckte Cor⸗ 
vette „Eliſabeth“, (Commandant Corvetten Capitän 
Becks) iſt heute, von Danzig kommend, in unſern 


Laer eingelaufen, und wind nunmehr ihre 
orpedo Einrichtungen in den hieſigen Docks 
erhalten. — Nachdem ſeit dem 8. Juni aus den 


auf den Feſtungswerken von Friedrichsort ſtehenden 
Geſchützen geſchoſſen worden, hat geſtern die 
Uebung mit den auf dem neu eingerichteten Fort 
„Unter 0 505 0 ſtehenden 21 Cm.⸗Geſchützen 
begonnen. Das Programm für die ganze Uebung, 
die in dieſem Jahre vom 8. bis 25. Juni währt, i 
nach einer von der Admiralität 8 egebenen In⸗ 
ſtruction gerezelt und zerfällt in 3 Vipeilungen: 
Schulſchießen, Uebungsſchießen und e 
Schießen. Für jeden Abſchnitt iſt die Munition urch 
den Munition. Etat ausgeworfen, wobei in allen drei 
Abtheilungen nach verankerten Scheiben geſchoſſen wird. 
Kiel, 20 uni. Die S Isiungenbriggs 
„Undine“ und „Nover“ gingen heute Nachmittag 
nach Swinemünde, wo ſie 4 Bochen ſtationirt bleiben. 
1 olzminden. 19. Juni. Hr. v. Stauffenberg, 
Be 2255 heute Nachmittag in Stadtoldendorf, heule 
Ay: in Holzminden Wählerverfammlungen beiwohnte 
2 c denſelben in mehrſtündigen Reden ſprach, 
hatte ſich in beiden Versammlungen enthuſtaſtiſcher 
Aufnahme zu erfreuen, in welche ſich das lebhafte 
Bedauern miſchte, den bewährten Abgeordneten an 
ſein engeres Vaterland Baiern abtreten zu müſſen 
2 : 


gandon, 20. Jun Mei 
ENDLOS. Unterhaus. 

richtete die Anfrage an die e ob 1 
gierung der Vereinigten Staaten Vorſtellungen ges 
macht worden ſeien wegen der Vorbereitungen und 
Umtriebe der feniſchen Organiſation in Amerika, welche 
die Begehung von Verbrechen in England bezweckten. 
Gladſtone erwiderte, er verſtehe nicht recht, was 
Stanhope mit den Vorbereitungen ſagen wolle Die 
Regierung habe Kenntniß von Publicationen und Auf⸗ 
reizungen in der Preſſe, ſowie von Zeitungsartikeln, in 
denen Geldſammlungen befürwortet werden behufs 
Durchfübrung jener Aufreizungen, es ſeien darin auch 
einzelne Individuen beſonders hervorgehoben. * 
ſichts dieſer außerordentlichen Dinge habe es die 
Regierung für ihre Pflicht gehalten, ſie zur 
Kenntniß der Regierung der Vereinigten Staaten zu 
bringen. (Beifall.) Unterſtaatsſecretär Dilke erklärte 
auf eine Anfrage Labouchere's, die Regierung habe 
keine Andeutung darüber erhalten, daß die Einmiſchung 
einer fremden Macht in Bulgarien in Ausſicht ger 
nommen ſei, falls Fürſt Alexander nicht die Majorität 
für ſeine Bedingungen erhalten ſollte. Gladſtene habe 
ein Telegramm von dem General Zankoff und drei 
anderen früheren bulgariſchen Miniſtern erhalten, in 
welchem ein Appell an die engliſche Nation gerichtet 
wurde. Er habe erwidert, die jüngſten Ereigniſſe in 


Spanier und Franzoſen bewieſene Tapferkeit hin, 
Br Anführung der Worte Nelſon's: „England er⸗ 
wartet, daß Jeder S thue.“ Wenn 
die deutſche Marine ein ebenſolcher Geiſt beſeele, ſo 
könne Deutſchland Bol} fein auf fie und ihr vertrauen. 
Hierauf wurden das Denkmal und die darunter 
Ruhenden vom Vicar eingeſegnet und vom Chor in 
. Ger Sprache der Choral geſungen: „Nun danket 
Alle Gott“, womit die Feier beendet war. Unter den 
Klängen der Muſik wurde der Rückmarſch nach dem 
Bahnhofe angetreten, voran die engliſchen und deutſchen 
Iffitſiere, bierauf die Cadetten und Matroſen in 
Sectionscolonne dann die engliſchen Truppen. Auf 
dem Bahnhofe ſtellten Sich letztere vor dem Zuge auf 
und nach einem äußerſt freundſchaftlichen Abſchiede von 
den engliſchen Offizieren fuhren wir unter a 
rufen der Truppen nach Dover zurück. a 
eier großartiger, als beabſichtigt war, ind ın 10 
chöner Weiſe verlaufen ift, fo hat das fo ſchöne und 
erzliche Entgegenkommen der Engländer dazu bei⸗ 


getragen. . ER 
Uhr Nachmittags waren wir wieder on 
1 5 88 Tage 6 Übr Morgens ging die 


Miobe⸗ nach Dartmouth in See. 


Bulgarien hätten fortdauernd das Intereſſe der Regie- 
rung in Anſpruch genommen; es ſei aber nicht opportun, 
neben der in dieſer Angelegenheit geführten offiziellen 
Correſpondenz noch eine perſönliche Correſpondenz 
fortzuſetzen. Hierauf fuhr das Haus in der Spezial⸗ 
berathung der iriſchen Landbill fort. — Der dritte 
Artikel der Landbill wurde ſchließlich ohne beſondere 
Abſtimmung genehmigt. 

Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ 
aus Bombay von heute hat eine aus Anhängern des 
Emirs Abdur Rhaman beſtehende Streitmacht am 11. d. 
bei Karriſſofed den von den Generalen Ajub Khans, 
Mahomed Haſſan Khan und Svidar Abdul Ajan, 
befehligten Schaaren eine Niederlage beigebracht. 
Die Truppen des Emirs hatlen nur unbedeutende 
Verluſte und nahmen eine große Zahl der Feinde 
gefangen. Von Kabul ſind Verſtärkungen nach Kan⸗ 
dahar abgegangen, eine ſtarke Truppenabtheilung des 
Emirs unter dem Befehl Ghulam Haidars hat Kan⸗ 
dahar verlaſſen und marſchirt nach Girisk. 

* Das deutſche Kronprinzenpaar kommt 
Anfangs nächſten Monats nach England. 

Frankreich. 

Paris, 19. Juni. Der 6 
wird bekanntlich in Frankreich nicht am zweiten 
Donnerſtag, ſondern am zweiten Sonntag nach Pfingſten 
er da das Concordat dieſes katholiſche Kirchen⸗ 
eſt nicht als offizielles anerkennt. In Paris und in 
vielen anderen Städten finden die Proceſſionen nur 
im Innern der Kirchen, in den Säulengängen und 
Gärten, die ſie umgeben, ſtatt und dürfen die Straße 
nicht betreten, da das Geſetz beſtimmt, daß in den 
Städten, wo es proteſtantiſche Kirchen giebt, die 
grroceffion auf kirchlichem Gebiete bleiben müſſe. 

ußerdem hat jeder Bürgermeiſter das Recht, aus 
Rückſichten der öffentlichen Ordnung eine jede Pro⸗ 
ceſſion zu verbieten. Seit der Revolution von 
1830 finden in Paris keine Proceſſionen auf der 
Straße mehr ſtatt. Die Reſtauration hatte dieſelben 

eduldet, aber die Regierung Ludwig Philipps geſtattete 

e nicht. Unter dem Kaiſerreich trat man nicht mehr 
ſo ſtreng auf; unter der Herrſchaft der Verſailler Na⸗ 
tionalverſammlung zeigte man ſich noch milder, und 
und in Batignolles, dem Faubourg St. Germain ꝛc. 
erſchienen die Proceſſionen wieder auf den Straßen 
und Plätzen, welche in der nächſten Nähe der Kirche 
lagen. Seit zwei Jahren müſſen die Proceſſionen ſich 
ſtreng auf kirchlichem Gebiete halten, wie es das Geſetz 
will. Bis zum letzten Jahre betheiligten ſich bei den 
Proceſſionen noch Militärs und Miliiärcapellen. In 
dieſem Jahre hat der Kriegsminiſter verboten, daß die 
Armee ſich bei den Proceſſionen offiziell betheilige. In 
Paris wurde dieſer Befehl ſtreng aus geführt und 
in keiner Kirche erſchien ein Soldat oder eine 
Regimentscapelle. In der Provinz leiſteten aber 
viele Oberbefehlshaber dem Verbot des Kriegs⸗ 
Miniſters keine Folge und in Rouen wur⸗ 
den 600 Mann Infanterie und in Boulogne 
ſur Mer ein Infanterie⸗Bataillon zur Proceſſion 
commandirt. Die Proceſſionen fanden mit größerem 
Pomp ſtatt denn je, wenn auch die Zahl der Be⸗ 
theiligten geringer war als früher, weil faſt die ganze 
Beamtenwelt der Kirche fern blieb. Vor den Ein⸗ 
gängen aller Kirchen hatte man Altäre errichtet, von 
welchen aus die Menge auf den freien Plätzen, die 
ſich vor denſelben befand, geſegnet wurde. Ueberall 
ließ man ſich dies ruhig gefallen; nur vor der Kirche 

daint Sulpice kam es zu Unruhen, als die Polizei ⸗ 
diener einige Perſonen verhafteten, die, während der 
Prieſter von dem ei Sn der Kirche aus der auf 
dem Platz verſammelten Menge den Segen ertheilte, 
ihre Hüte nicht abnahmen. f 


Italien. 
Rom, 20. Juni. In der Deputirtenkammer 
erwiderte auf eine Anfrage Maſſaris wegen der Vor- 
änge in Marſeille, der Miniſter des Auswärtigen 
aneini, er habe nur über die Ereigniſſe des erſten 
Abends einen amtlichen Bericht erhalten. Der Tumult 
ſei durch Pfiffe entſtanden, welche nach dem Bericht 
des Conſuls von der Menge herrührten, die das Fehlen 
der italieniſchen Flagge mißbilligte. Nach einer 
anderen Verſion hätten die Pfiffe von drei oder vier 
Perſonen hergerührt, die ſich an den Fenſtern des 
italieniſchen Nationalelubs befanden; dieſes erſcheine 
übrigens unwahrſcheinlich. Die franzöſiſche Behörde 
und der italieniſche Conſul hätten ihre Pflicht gethan. 
Was die alsdann vorgegangenen blutigen Scenen betreffe, 
ſo habe die Regierung hierüber noch keine offiziellen 
Mittheilungen erhalten. Die italieniſchen Vertreter 
in Marſeille und Paris ſeien indeſſen angewieſen 
worden, bei den franzöſiſchen Behörden dahin zu 
wirken, daß die Sicherheit der italieniſchen Unterthanen 
durch energiſche Maßregeln ad werde. Hierauf 
wurde die Berathung über das Liltenferutinium fort⸗ 
eſetzt. Billia und Nicotera meldeten ebenfalls An⸗ 
tagen wegen der Marſeiller Vorgänge an. Der 
Miniſterprä ident Depretis erklärte, er werde dieſelben 
Mancini mittheilen. W. T.) 
— Im heutigen geheimen Conſiſtorium 
gaben die Cardinäle nach der päpſtlichen Allocution 
und Anhörung der Geſchichte und Wunder der glück⸗ 
ſeligen Giovanni Battiſta de Roſſi und Benedetto 
Giuſeppe Labre die Zuſtimmung zu deren zukünftiger 
Canoniſation. 

21. Juni. Man telegraphirt der „Germania“: 
Die Indexcongregation hat geſtern Curoi's neues 
Buch „Das neue Italien und die alten Zeloten“ 
verurtheilt. Der Verfaſſer hat ſich löblicher Weiſe 


unterworfen. 
Rußland. 

»Der Petersburger Berichterſtatter des „Daily 
Telegraph“ meldet unterm 19. ds.: Ich werde aus 
guter Quelle von einem neuen Attentat gegen 
das Leben des Kaiſers unterrichtet. Vor etwa 
aan Tagen waren Vorkehrungen für die Ueber: 
iedelung des Hofes von Gatſchina nach Peterhoff ge⸗ 
moffen worden. Im letzten Augenblick empfing der 
Polizeichef einen anonymen Brief, worin ihm gerathen 
wurde, die kaiſerliche Yacht, welche den Zar und deſſen 
Familie nach Peterhoff zu bringen beſtimmt war, 
einer genauen Durchſuchung zu unterziehen. Die an⸗ 
5 Unterſuchung hakte die Verhaftung eines 

ieutenants und zweier Subalternoffiziere des 
Schiffes zur Folge. Im Beſitze der letzteren wurden 
Sprengbomben derſelben Art, wie die am verhängniß⸗ 
vollen 13. März gebrauchten, gefunden. Diele 
Affäre fol einen tiefen Eindruck er; das Gemüth des 
Zaren gemacht haben. In Peterhoff wird jede 
erdenkliche Vor ichtsmaßregel getroffen. Die Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Peterhof und der Hauptſtadt wird durch 
Soldaten bewacht, die in Entfernungen von je 
50 Schritten mit aufgeſtecktem Bajonet ſtationirt find, 
während längs des ganzen Schienengeleiſes Piquets 


campiren. 
Bulgarien. 

Sofia, 19. Juni. Ignatiew hat, wie man der 
aprefe‘ meldet, auf das Telegramm, welches von 
Zankow und Karawelow an ihn gerichlet war, 
geantwortet, Rußland bleibe in den inneren bulga⸗ 
riſchen Fragen neutral, es wünſche aber lebhaft Fort 
ſchritt und Ruhe in Bulgarien. Ignatiew dementirt 
entſchieden, daß die rufſiſche Regierung die Politik 
des Fürſten Alexander unterſtütze. — Im liberalen 
Lager herrſcht wieder größere Zuverſicht; 99 Dörfer 
des Diftrictes Tirnowo haben vor dem Prieſter ges 
ſchworen, die Conſtitution zu vertheidigen. Die libe⸗ 


ralen Führer haben ein Telegramm an Maneini ge⸗ 
richtet, in welchem Italien erſucht wird, die Ver⸗ 
faſſung Bulgariens zu ſtützen. 

i Türkei. 

Konſtantinopel, 21. Juni. Dem Vernehmen nach 
ſollen die Verhandlungen in dem Prozeſſe 
wegen der Ermordung Abdul Aziz's am 25. 
d. beginnen. Wie es heißt, werde die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Degradation und zeitliche Feſtungshaft bean⸗ 
tragen für Midhat Paſcha, Mehemed Ruſchdi, Mahmud 


Damad und Nuri Damad. Die Feſtungshaft Midhat 


Paſchas ſolle 12 Jahre betragen. Der Kämmerer 
Abdul Aziz's, Fakni Bey, ſolle zu lebens länglicher 
Personen wel, wenn nicht zum Tode, und die beiden 
erſonen, welche den Mord verübten, zum Tode ver⸗ 
urtheilt werden. (W. T. 
—:!:: — 
8 Danzig, 22. Juni. 
[CTelegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
deutschen Seewarte für donnerſtag, den 23. Juni 
Veränderliches warmes Wetter mit mäßigen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden und mit Gewittern. 
* Am Montag, geſtern und heute hielten die oſt⸗ 
und weſtpreußiſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften in Verbindung mit dem 1876 in 
Danzig geſtifteten Verbande der landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
ihren 18. Provinztal⸗Verbandstag in Inſterburg ab, 
woſelbſt ſeit ca. 7 Jahren die Verbands⸗Direction ihren 
Sitz hat und wo ſich die genoſſenſchaftlichen Organt⸗ 
ſationen m einer Blüthe entwickelt haben, an welche das 
Genoſſenſchaftsweſen keiner anderen Stadt der beiden 
Dolle Borsche heranreicht. Zählt doch allein der 
dortige Vorſchuß⸗Verein 2500 Mitglieder und fein Ges 
ſchäftsumſatz erreicht die Höhe von jährlich ca. 30 Mill. M 
Daß man in einem ſolchen Orte den Genoſſen aus der 
Provinz feſtliche Tage bereitete, war von vorn⸗ 
herein anzunehmen. Zahlreicher als bei den meiſten 
anderen derartigen Verſammlungen hatten ſich trotz der 
für Viele weiten Entfernung die Deputirten und Gäſte 
eingefunden, ſo daß die Präſenzliſte außer nahe an 
100 Gaſt⸗Theilnehmern eine Vertretung von 34 Vorſchuß⸗ 
Vereinen durch 57 Deputirte aufwies. Von den 61 Ge⸗ 
noſſenſchaften, welche der Verband zählt, war alſo die 
Majorität ſchon am erſten Verhandlungstage, wo noch 
die Landwirthe fehlten bezw. geſondert tagten, vertreten. 
Weſtpreußen mit 7 vertretenen Vereinen (Chriſt⸗ 
burg, Elbing, Marienburg, Neumark, Nehden, Rofenberg 
und Schwetz) war freilich iu entſchtedener Minorität. Beſon⸗ 
ders lebhaft bedauert wurde die Fernhaltung des Danziger 
Vereins von den vornehmlich dem Erfahrungsaustanſch ge⸗ 
widmeten Verbandstagen. Flaggen und Guirlanden⸗ 
ſchmuck an verſchiedenen Häuſern empfing Momag Nach⸗ 
mittag die Gäfte bei der Einfahrt in die Stadt in den 
am Bahnhofe bereit gehaltenen zahlreichen Equipagen. 
Der Saal, in welchem dann die Vorverſammlung abge 
halten wurde, war durch grünen Schmuck in einen förm⸗ 
lichen Garten verwandelt worden. Nach dieſem erſlen 
Acte der genoſſenſchaftlichen Arbeit — neben der Be⸗ 
grüßung durch den Verbands⸗Director Hopf und den 
Inſterburger Vorſchuß⸗Verein im Weſentlichen den For⸗ 
malten des Congreſſes gewidmet —vereinte ein wahres Volts⸗ 
feft, dem der herrlichſte Sommerabend beſcheert war, Tauſende 
von Inſterburgern mit ihren Gäſten in einem prächtig ges 
ſchmückten und überaus effectvoll illuminirten Garten⸗ 
lokale Geſtern hielten dann die Vorſchuß⸗Vereine ihre 
erſte Hauptperſammlung in der Aula der höheren Töchter⸗ 
ſchule ab Obwohl ſich in dem nach der Südſeite bes 
legenen Saale eine wahrhaft tropiſche Hitze entwickelte, 
blieb wan von 9 Uhr Vormittags bis gegen 5% Uhr 
Nachmittags unausgeſetzt bei der Arbeit und nur eine 
gute halbe Stunde gönnten ſich die Deputirten 
zur Erholung im Freien, um ſich dann zu einem 
größeren Feſtmahle mit ca. 100 Inſterburger Ge⸗ 
noſſen wieder in geſchloſſenen Räumen zuſammen zu 
nden. Die Hauptverſammlung wurde mit einer kurzen 
egrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters Korn er⸗ 
öffnet, welcher der Jahresbericht des der V 
räfidirenden Verbonds⸗ Directors Hopf folgte. ana 
nd in Wormditt und Soldau wieder neue Vorſchuß⸗ 
Vereine entſſanden und dem Verbande beigetreten. Die 
59 Eredit⸗Vereine, welche ihre Berichte eingeſandt haben, 
hatten am Schluſſe des letzten Kalenderjahres 27 333 
Mitglieder (über 1000 mehr als Ende 1879). Das Gut⸗ 
haben der Mitglieder der 59 Vereine betrug über 
4 800 C00 , alfo im Durchſchnitt 176 & pro Kopf, die 
Reſerven beliefen ſich auf 576000 & oder 21 & pro 
Kopf. Der Betriebsfond wuchs um 1% Mill. und 
erreichte die Höhe von 19 600 , der Gefammtbetrog 
der gewährten Credite die Höhe von 67 Mill M, 
während ſämmtliche Vereine zuſammen nur 37 000 
Berlufte erlitten. Dieſe 37 000 vertheilen ſich auf 
25 Vereine und ſind zum überwiegendſten Theile durch 
Toursverluſt an Actien der e genoſſenſchaftlichen 
Srunderebitbant entitanden, da die Diehraahl der Ger 
noſſenſchaften ihr Verhältniß m biejer Bank gelöft bat. 
Dem Verluſt von 37000 M ſteht ein Reingewinn don 
389000 M gegenüber. Der Bericht und die demſelden 
nun folgenden 7ſtündigen Debatten über ge 
und Erfahrungen in den einzelnen Genoſſenſchaften gaben 
dem Verbands- Director, dem Vertreter des Anwalts 
Schulze⸗Delitzſch, Abg. Pariſius, ſowie den älteren 
Genoſſenſchaftern vielfach Gelegenheit, anregend, 
warnend oder mahnend auf die ſtetige Ver⸗ 
beſſerung und Sicherſtellung der Organiſation hinzu⸗ 
wirken. Aus den weiteren Verhandlungen des erſten 
Tages erwähnen wir nur noch, daß die Geſchäfts⸗Ein⸗ 
richtungen von 27 Credit⸗Vereinen im vorigen Jahre 
durch den Verbands⸗Director oder deſſen Beauftragte 
revidirt worden find und daß mit dieſer Art der Reviſion 
fortgefahren werden ſoll, wobei man jedoch von der 
ſtellung eines ſtändigen Verbands⸗Reviſors Abſtand 
nahm. Die geſtern noch auf der Tagesordnung Rosel 
8 über die neue Genoſſenſchaftsgeſetz⸗Novelle 
von Schulze⸗Delisſch und die bezüglichen Anträge 
der Abgg. v. Mirbach und Ackermann wurde zu heute 
verſchohen, um dann in Gemeinſchaft mit den Vertretern 
der ländlichen Genoſſenſchaften vorgenommen zu werden. 
Letztere verſammelten ſich geſtern Nachmittags im 
engeren Krelſe zunächſt zu einer Beſprechung von 
Molkerei⸗Intereſſen, wobei Hr. Plehn⸗Lichtenthal inter⸗ 
eſſante Mittheilungen über die von der oberften Po 
behörde ausgeſchrlebene Prämien⸗Concurrenz für die 
zweckmäßigſte Butterverpackung zum Poſttranspoit 
machte 110 Concurrenzſtücke waren eingegangen, davon 
unächſt 10 zu weiteren Verſuchen ausgewählt. Der 
Abend vereinigte bei dem ſolennen Feſtmahl wieder 
ſämmtliche Genoſſenſchafter mit der Repräſentanz der 
Behörden und der Bürgerſchaft. 
* Am 28., 29. und 30 Juni wird hier der weſt⸗ 
preußiſche Provinzial⸗Verband der ſelbſtſtändigen 
Bäcker und Conditoren ſeinen zweiten Verbandstag 
abhalten, mit welchem, wie im Inſeratentheil bereits 
angekündigt iſt, eine Ausſtellung von 
Maſchinen, Geräthſchaften und Rohproducten für das 
betreffende Gewerbe verbunden werden ſoll. Am 28. Juni 
wird Abends 6 Uhr die Begrüßung im Schützenhaus⸗ 
faale, am 29, von Vormittags 10 Ubr ab, der Verbandstag 
ſtattfinden, welchem um 3 Uhr Nachmittags ein Feſt⸗ 
eſſen und Abends Concert im Schützengarten folgt. Am 
80. 10 Vormittags eine Fahrt per Dampfſchiff auf die 
Rhede ſtattfinden, hierdei in Zoppot gelandet und dann 
Oliva befucht werden. Für den 1. Juli iſt noch eine 


an ve; Rec san Deolroffentlich beute das d 
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dem Reichs⸗Invalidenfonds, zur Deckung von C ie 
baukoſten, ertheilte Brivilegium zur Ausgabe auf den 
rg gt Kreis⸗Anleiheſcheine im Betrage von 
51 
* Von Seiten des Kriegsminiſteriums wird ein 
Soldatenliederbuch in 2 Theilen herausgegeben, 
deſſen 1. Theil — einſtimmige Marſch⸗ und Volkslieder 
— in den erſten Tagen des nächſten Monats an die 
Regimenter vertheilt werden wird und zwar auf e 
7 Köpfe der Etatsſtärke 1 Exemplar; der 2. Theil — 
Partitur und die Einzelſtimmen der vierſtimmigen Chor⸗ 
eſänge — kommt nach der „K H. 3“ vorausſichtlich 
m Monat Oktober c. zur Vertheilung. 
Am rächſten Sonntag eröffnet Herr B. Scheuk 
in feinem zu dieſem Zweck errichteten und nach indſſcher 


erſammlung 


Art ausgeſtatteten Salon ein Caglioſtro⸗Theater. 
Hrn. Schenks Vorftellungen umfaſſen die beliebteſten 
Productionen auf dem Gebiet der Salon: Magie, Licht⸗ 
bild-Darftellungen, die ſog. Geiſter⸗ und Geſpenſter⸗ 
Erſcheinungen und ſchönfarbige Waſſerkünſte. 

* Die drei Knaben O, L. und Rü hatten ſich geftern 
Abend nach 11 Uhr in ein Haus in der Bbttchergaſſe 
eingeſchlichen. Wie die Hausbewohner auf ein durch 
die Burſchen verurſachtes Gepolter hinzukamen, entflohen 
dieſe unter Zurücklaſſung eines Ueberzlehers und eines 
Korbes voll Handwerkszeug. O. und L. flüchteten durch 
das 3 Treppen hoch gelegene Einfall icht auf die Dach⸗ 
rinne und von dort auf das Dach des folgenden Hauſes, 
von wo fie aber der Schutzmann herunterholte. Beide 
wurden verhaftet und haben angegeben, daß fle den 
Ueberzieher und das Handwerkszeug aus dem Haufe 
eines Tiſchlers in der Böttchergaſſe geſtohlen, und daß 
ſie am 21. aus einem verſchloſſenen Bodenraum in der 
Breitgaſſe nach dem Herausdrechen der Krampe vers 
ſchiedene Gegenſtände geftohlen haben. Dem R. iſt es 
gelungen, zu entkommen. 

Pollzetbericht vom 22. Junk.] Verhaftet: der 
Arbeiter O. und Knabe L. wegen Diebſtahls, 8 Obdach⸗ 
loſe, 5 Bettler, 6 Dirnen. Geſtoblen: dem Tiſchler⸗ 
meiſter M. ein Putzhobel, dem Tiſchlermeiſter v. ©. 
2 Durchſchläger, 1 Drahtzange, eine Blegzange und 
1 Meißel. er unverehelichten S. 1 Paar Zeugſchuhe, 
1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 Portemonnaie, enthaltend 2 «K, 
und 1 Wichse bürſte, der Arbeiterfrau M. 1 lilla und weiß⸗ 

eſtreiſte Frauentaille, 1 weißer Frauenkragen, 1 Paar 
Stulpen mit Knöpfen, 1 Paar weiße Kinderhoſen. — 
Gefunden: 1 Stridzeug und Kilogramm Wolle auf 
8 abzuholen Hohe Seigen 21 beim Gefreiten 


reuß. 
Im Hofe des Hauſes a 59 gerieth Theer 
beim Ueberkochen in Brand. Das Feuer wurde durch 
Ueberſchütten von Sand gelöſcht. 

Elbing, 21. Juni. Wie die hieſigen Blätter mit⸗ 
theilen, hatten ſich die hieſigen Lehrer geweigert, die 
Schulgelder in ihren Klaffen fernerhin einzuziehen. 
Sie führten in einer Eingabe an den Magiſtrat 
aus, daß ſich dieſe Functionen mit ihrer Lehr⸗ 
thätigkeit nicht vereinbaren laſſen. Der Magiſtrat wies 
die Petenten mit ihrer Auffaſſung zurück und letztere 
wandten ſich nunmehr an die Regierung in Danzig und 
baten um Entſcheidung in der ſtreitigen Angelegenheit. 
Die königl. Regierung zu Danzig hat den Magiſtrat zu⸗ 
nächſt zum Bericht aufgefordert. 

E Conradswalde, 21. Juni. In vergangener Woche 
ift noch eine neue Linie der Weichſelſtädtebahn 
abgeſteckt worden. Diefelbe geht von den Kadiken aus 
durch die königl. Forſt, dann durch den Conradswalder 
See an feiner ſchmalſten und ſeichteſten Stelle, hält ſich 
hierauf beinahe bis zur Conradswalder Windmühle auf 
der Nordſeite des Conradswalder Sees, geht dann etwa 
100 Meter weſtlich der Chauſſee parallel derſelben und 
dann beim Gorreyer Ausweg über dieſelbe. Von hier 
aus hält die Linie die nördliche Richtung inne und geht 
bei Braunswalde in die alte beſtehende Linie ein. Wie 
wir hören ſoll dieſe Linie von den un e Con⸗ 
currenzlinien die meiſte Ausſicht haben, gebaut zu werden. 
Leider geht aber durch die Kartirung und Berechnung 
derſelben wieder viel Zeit verloren, ſo daß der Beginn 
des Baues bei Stuhm und Marienburg dadurch wieder 
etwas verzögert werden dürfte. 

2 Marienwerder, 21. Juni. Die Stadtverordneten 

beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung in at der 
Bahnhofsanlage: Für den Fall, daß der Bahnhof 
auf die Höhe käme: 1) den Zufubrweg zum Bahnhof auf 
Koſten der Start berzuſtellen und zu unterhalten; 2) ſich 
damit einverſtanden zu erklären, daß die Gebäude auf 
dem Bahnhofsterrain aus Holz hergeſtellt werden; 
3) eine für Laſtfuhrwerke geeignete Fahrſtraße durch die 
Stadt, 15 dem alleinigen Ermeſſen der ſtädtiſchen 
Behörden, ſowie unter Berückſichtigung der finanztellen 
Lage der Commune allmählich herzuſtellen; 4) die weiter⸗ 
gehenden Anforderungen der königl. Eiſenbahn⸗Direction 
zu 1 7 ſowie die weitergehenden Vorlagen des 
Magiſtrats dagegen abzulehnen, da die pecuntäre Lage 
Markenwerders weitere Geldopfer nicht geſtattet. — Die 
bier ſeit 23 Jahren erſcheinende Zeitung „Die Oſt⸗ 
bahn“ geht am 1. Juli d. J. ein. 
— Der Geh. Regierungsrath Jacobi beging heute 
fein 50jähriges Dienſtſubtläum. In den frühen 
Morgenſtunden brachte zunächſt der Singverein dem 
Jubtlar ein Ständchen dar, ihm folgte die Liedertafel, 
ſowie die Kapelle der Unteroffizierſchule. Vormittags 
10% Uhr wurde der Jubilar von dem geſammten 
Regierungs⸗Collegium unter Führung des Regterungs⸗ 
Präſidenten Herrn v. Maſſenbach beglückwünſcht und 
ihm eine koſtbare ſilberne Schale als Andenken über⸗ 
reicht. Der Kaiſer hat Herrn Jacobi durch die Ver⸗ 
leihung des Kronen⸗Ordens II. Klaſſe ausgezeichnet. 
Nachmittags 3 Uhr fand zu Ehren des Jubilars ein 
Diner im Caſino ſtatt. (N. W. Mittb.) 

Schwetz, 21. Juni. Der hier N ſtattgehabte 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſehr reich beſchlckt, 
gute Milchkühe und Arbeitsvieh waren in großer Menge 
vertreten, dagegen fehlte es an gutem Schlachtvieh und 
zwar wegen des Futtermangels. Der Handel ergab für 
die Verkäufer höchſt unbefsteblgenbe Geſchäftsreſultate, 
da der Preis ſich fait um 30 pt billiger, als in früheren 

ahren ſtellte. Auf dem Pferdemarkt drehte ſich der 

auptbandel um die alten Pferde und es war der Ver: 
kauf hier noch ein ungünfligerer, als auf dem Vieh: 
markt. Luxuspferde waren in ſehr geringer Anzabl ver⸗ 
treten. — Unſer erſt ſeit kurzer Zeit gegründeter Turn⸗ 
verein zählt berelts 119 Mitglieder, wovon faſt die 
Hälfte active Turner find. Am 3. k. M. beabſichligt 
derſelbe eine Turnfahrt nach dem ſchön gelegenen 
Sortowitzer Laubwalde zu unternehmen, zu welcher auch 
der Graudenzer und Bromberger Turnverein eingeladen 
werden ſoll. — Vor einigen Tagen verſuchte der Schäfer 
K. in der Ortſchaft L. ſeinem Leben durch Oeffnen 
der Pulsadern am Halſe ein Ende zu machen. Sein 
Vorhaben wurde ader noch rechtzeitig vereitelt und K. 
befindet ſich auf dem 1 7 der Beſſerung. Das Motiv 
zu dem Selbſtmordverſu gen Elferſucht geweſen fein. 

Konitz, 19. Juni. er Beſitzer Fröhlke in 
Jehlenz (Kreis Tuchel) wurde geſtern früh, als er auf 
dem Felde weilte, von einem aAjährigen Bullen anges 
griffen und ſofort Fun. 8 

Allenſtein, 20 Juni. Vorgeſtern erfolgte der Urtheils⸗ 
ſpruch der Geſchworenen gegen den vor ca. 2 Monaten 
wegen Unterſchlagung amklicher Gelder gefänglich 
eingezogenen Stadtkaſſen⸗Rendanten Lubbe. er 
Angeflagte wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und zu 
4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. SB 

Inſterburg, 21. Sunt. Bei dem diesjährigen Erſatz⸗ 

eſchäft wurden aus dem hieſigen Kreiſe gegen 100 


ge Leute ausgemuſtert. die mit der grauulöſen 
Augenkrankheit behaftet waren; das macht über 15 pi 
ſämmtlicher geſtellten Mannſchaften 8 


*Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt Dr. Berthold in 
Mehlouken iſt zum Kreis⸗Phyſicus des Kreiſes Sensburg 
ernannt worden. 

Bromberg, 21. Juni. Geſtern Abend verun⸗ 
glückte hlerſelbſt der Malermeiſter Grabowski dadurch, 
daß er von einer ca. 5 Meter hohen Rüſtung herab⸗ 
ſtürzte, wodurch er ſich einen Bruch des Rückgrats und 
eines Armes zuzog. Der Unfall ſoll dadurch herbeige⸗ 
führt worden ſein, daß ein Brett des Rüſtungsbelages 
nachgab. Der Verunglückte (Wittwer und Vater von 6 uner⸗ 
zogenen Kindern) wurde nach wenigen Stunden von 
feinen Schmerzen durch den Tod erlö 

Bromberg, 21. JZunt. Eine Niederlage der kaiſer 
lichen Tabaksmanufactur zu Straßburg i. E. wird 
nunmehr doch am biefigen Orte errichtet werden. Dem 
2 eingeſetzten Depoſitär iſt die früher ver⸗ 

note Verpflichtung, einen jährlichen Umſatz von 
25 000 „ zu garantiren, erlaſſen worden. — Dem in 
Kreiſe Wirſitz belegenen Gute Komorowo iſt der Name 
Wilhelmseichen, der im Kreiſe Bromberg belegenen 
Gemeldecolonie Chmielemo der Name Hopfenthal 
und dem im Kreiſe Inowrazlaw belegenen Gute Gniew⸗ 
kowo⸗Kaempe der Name Weidenheim allerhöchſt bei⸗ 
gelegt worden. (Oſtd. Pr) 

Lauenburg, 21. Juni. Heute Nachmittag zwiſchen 4 
und 5 ab brannte der dem Ziegeleibeſitz er A. Casper 
gehörige Ringofen theilweiſe und ein danebenftehender, 
ums erbauter Trocken⸗ und Arbeitsſchuppen total 
nieder. 
b. Cöslin, 21. Juni. In dem kaum 1 Meile von 
hier entfernten, an der Pollnower Chauſſee belegenen 
Maskow if dieſer Tage ein großes Gräberfeld 


entdeckt worden, welches eine ſehr ergiebige Summe: 
zu werden verſpricht. Ein Ackerer hatte beim Pflügen 
mehrere Urnen enthaltende Steinkiſten aufgedeckt; Anfangs 
die Urnen aus Unkenntniß zertrümmernd, wurde er auf⸗ 
merkſam, als er noch einige Thränenkrüge auffand und 
ſandte feinen Fund nach Cöslin. In Folge deſſen unter⸗ 
nahmen einige Mitglieder des biefigen „Wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereins“ zwei Excurſionen nach Maskow, wo fie 
auf dem roch ziemlich unberührten Felde, welches drei 
Gräberreihen erkennen ließ, mit Ausgrabungen begannen. 

ie aufgedeckten Steinkiſten waren zum Theil äußerſt 
ſorgfältig geſetzt und ſehr regelmäßig behauen; von den 
gefundenen Urnen zeigten einige eine intereſſante Orna⸗ 
mentik, überhaupt war das Reſultat der Ausgrabungen 
recht lohnend: unſere „Schliesänner" brachten fünf 
wohlerhal ene Urnen mit vielen Broncezierrathen, Ringen, 

piralen, Glasperlen ꝛc. mit nach Hauſe. Der Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Verein beabſichtigt dieſe wie frühere Funde 
in einem Glasſchranke aufzustellen und jo den Grund 
für ein kleines Muſeum zu legen. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 21. Jun. Im neuen Kunſtgewerbe⸗ 
Muſeum find Berlins füngſtem Ehrenbürger Schlie⸗ 
mann zwei Säle für ſeine Schätze eingeräumt worden, 
deren Aufſtellung der unermüdliche Forſcher gegenwärtig 
perſönlich leitet. 

Berlin, 21. Juni. Die Exceſſe in der letzten 
Sylveſternacht dor dem Cafe Bauer find wohl 
noch friſch in Aller Exinnerung, ebenſo wie die ſich an⸗ 
ſchließende Thatſache, daß die &tadtgemeinde Berlin für 
eine bei dieſer Gelegenheit zertrümmerte Splegelſchtede 
des genannten Etabliſſements den Erſatz mit 500 4 bat 
leiſten müſſen. Bei der Debatte über den bezüglichen 
Antrag in der Stadtperordneten⸗Verſammlung wurde 
von allen Rednern der dringende Wunſch ausgeſprochen, 
daß der Magiſtrat die etwaige Regreß pflicht eines oder 
mehrerer Theilnehmer an dem Exceſſe feſtſtellen möge, 
um gegen den⸗ oder diefelben dann vorgeben zu können, 
worauf der auweſende Vertreter des Magkſtrats die 
Erklärung abgab, daß dies von Seiten des Magiſtrats 
in jedem derartigen Falle ex officio geſchehe. Wie 
Berliner Blätter nunmehr melden, iſt es dem 
Magiſtrat auch wirklich gelungen, die volle Erſatzpflicht 
für den angerichteten und von der Stadt gezahlten 
Schaden bei einem in hervorragender Weiſe bei dieſem 
Exceſſe Betheiligten fo feſtzuſtellen, daß derſelbe dafür 
wird in Anſpruch genommen werden können. Es iſt 
nämlich conftatirt, daß ſich unter dem vor dem Elabliſſe⸗ 
ment angeſammelten Menſchenſchwarm ein hieſiger 
Doctor der Philoſophie, welcher als Lehrer del 
einer biefigen öffentlichen Lehranſtalt fungirt, befunden 
hat. Gerade um die Zeit der größten Zuſammenrottung 
vor dem Lokal, Morgens zwiſchen 3—4 Uhr, entfaltete 
der Herr Doctor ein bis dahin unter ſeinem Rocke 
verborgen gehaltenes buntes Kinderfähnchen, ſchwenkte 
daſſelbe mehrere Male und ſchrie: „Eins, zwei, 
drei, Juden raus“, worauf unmittelbar der Stein⸗ 
wurf fiel, welcher die Spiegelſcheide zertrümmerte. 
Auf Grund dieſes feſtgeſtellten Thatbeſtandes iſt der 
Doctor der Philoſoph e und Lehrer durch Strafmandat 
wegen „groben Unfugs“ verurtheilt worden. — Nun 
beſtimmt aber die Verordnung vom 17. Auguſt 1835 
u. A. wörtlich Folgendes: „Für Beſchädigungen an 
Sachen, welche bei ſolchen Gelegenheiten vorfallen, haften 
nicht nur die Urbeder derſelben, ſondern auch alle die⸗ 
jenigen ſolidariſch: a) welche ſich bei einem Auflauf 
irgend eine geſetzwidrige Handlung haben zu Schulden 
kommen laſſen und b) alle Zuſchauer, welche ſich an dem 
Orte des Auflaufs befunden und nach Erſcheinen der 
Orts- und Pollzei⸗Betzörde nicht ſogleich entfernt haben. 
Keine Entschuldigung eines Zuſchauers wird beachtet, wenn 
feine Anmefenbeit noch bei Erſcheinen der bewaffneten Macht 
ftattgefunden hat. Denen, die ſich nur in dem letzteren 
Falle befunden haben, bleibt der Regreß an Dlefenigen 
vorbehalten, die ſich mit ihnen in demſelben Falle bes 
finden, zu gleichen Theilen, an die Urheber und Theil⸗ 
nehmer des Verbrechens aber für den garzen von ihnen 
gezahlten Betrag“ Auf Grund diefer Vorſchrift bat der 
Magiſtrat den Betreffenden aufgefordert, den vollen 
Betrag des pon der Stadt perablien Schadens 
500 & zu erſtatten und da dieſer Aufforderung n 
genügt worden iſt, hat der Magiſtrat ſeinen Mandatar 
beauftragt, ſchleunigſt gegen den Herrn Doctor die ge⸗ 
richtliche Klage einzureichen. 5 

* Die Gäſte von dem Münchener Gärtnerplatz 
Theater wurden bei der Aeſchieds⸗Vorſtellung im 
Wallner⸗Theater durch viele Sympathiebeweiſe erfreut. 
Herr Hofpauer hielt eine ſehr drollige Anſprache, in welcher 
er zum Schluß ſagte: Sie ſollen ia nicht glauben, daß 
die Münchener unhöflich find, deshalb wollen wir uns 
nicht auf Franzöſiſch empfehlen. Aber wir empfehlen 
uns auch nicht auf Italieniſch. (Dieſe Auſplelung auf 
Roſſt's Abſchiedsvorſtellungen rief viel Heſterkeit hervor) 
Wir ſcheiden wirklich, wir ſpielen heute zum letzten Male. 
Auf Wiederſehen denn im nächſten Jahre! 

Profeſſor Albert Wolf zu Ehren, welcher 
jüngſt ſein fünfziglähriges Künſtler juveläum feierte, 
wurde am letzten Sonnabend im deutſchen Vereinshauſe 
ein Commers der Studirenden der Akademte der Künſte 
abgehalten. Dem Judilar wurde bei dieſer Gelegenheit 
einen Prachtpokal überreicht. Anton v. Werner begrüßte 
den verdienſtvollen Bildhauer und Lehrer im Namen 
des N Das Feſt hatte einen ſehr fröh ichen 
Verlauf. i 

Potsdam, 20. Juni. Ein Mordaufall, der 
geſtern Nacht in unſerem Nachbardorfe Neuendorf 
ſtattgehabt hat — ſchreibt man der „Volks- Ztg.“ — ſetzt 
augenblicklich die Gemüther in Aufregung. Das unglück⸗ 
liche Opfer deſſelden iſt der Gensdarm Schlömer, der 
erſt kurze Zeit in Neuendorf ſtationirt iſt. Vor einiger 
Wi hatte er einige Männer denuncirt, die auf ihrem 
Wagen geſchlafen hatten. Die Ordnungsſtrafen, welche 
dieſelben hierfür zahlen mußten, hatten dieſelben ſo er⸗ 
bittert, daß ſie dem Schlömer auflauerten, als er aus 
dem Berger'ſchen 8 kam und ihn überfielen Es 
waren drei ſtarke Männer. die in Potsdam auf der 
Dampfmühle arbeiten, Namens Thiele, Schönemann und 
Nödiger; einer von ihnen entriß dem Gensdarım fein 
Faſchinenmeſſer, die anderen bekamen ihn zu packen und 
ſchlugen mit ſeinem eigenen Seitengewehr auf ihn los, 
daß er zu Boden ſauk. Der Unglückliche bat acht ſchwere 
Verletzungen am Kopf erhalten; derſelbe tft ihm bis auf 
die Stirn geſpalten, jo daß das Gehirn heraustrat. 
Zwar lebt der Ueberfallene noch, die Verletzungen ſind 
aber, nach dem Ausſpruch der Aerzte, abſolut tödtlich. 
8 ber Verbrecher befinden ſich bereits hinter Schloß 
un egel. 

* In Newyvork erregt durch den fabelhaften Zulauf, 
welcher ihm zu Theil wird, der Zahnarzt Dr. Romain 
ungeheures Aufſehen. ‚gunberte warten in feinen Sprech⸗ 
ftunden darauf, durch ihn in ſchmerzloſer Weiſe von ihren 
defecten Zähnen befreit zu werden. Er muß in der That 
eine überaus glückliche Hand haben, denn zu ſeinen 
Patienten zählen durchaus unverdächtige Zeugen, welche 
nicht genug rühmen können, wie es gewiſſermaßen ein 
Vergnügen iſt, von ihm unter die Zange genommen zu 
werden. Wie aber hat er ſich ſeine Popularität zu ers 
ringen verſtanden? n die Strafen der Stadt fährt 

mem 


er alltäglich in ſeltſa ufzuge. Er hat ſich eine Art 
Uniform machen laſſen, in ſchreienden Farden, mit 
Epauletten und Degen. Sein Wagen iſt nach eigener 


Erfindung und Angabe für ihn gebaut worden. Der 
Sig läßt ſich ducch Werfeplebung und Umflappen 
in einen Lehnſeſſel verwandeln. An pverſchiedenen, 
von ihm vorher bezeichneten freien Plätzchen bält 
er an. Hunderte mit verbundenen Backen haden 
ich eingefunden, die ihn erwarten. Einer nach dem 
nderen, Männer, Frauen und Kinder nehmen auf dem 
Seſſel Platz. Er befreit fie von den ſchlechten Zähnen, 
die er, als Beweis, daß dieſer Theil der Operation 
wenigstens kein Humdug iſt, noch blutend unter die 
Menge wirft. Für feine Hilfe rechnet er nicht nur gar 
nichts, ſondern giebt den Pattenten, wenn fie ihm ihre 
Noth klagen, noch Geld zu Er weiſt auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte jede Bezahlung für die Ag im 
Freien zurück, läßt ſich dafür aber in ſeinem Hauſe von 
den beſſer fituirten Patienten ſehr gut bezahlen. Seine 
Rechnung iſt keine falſche. Namentlich aber foll er da“ 
durch ſehr viel Geld verdienen, daß in den Städten, in 
denen er ſeine Ankunft vorher ſignaliſirt, die Zahnärzte 
ſofort zuſammentreten und ihm für fein Fernbleiben 
eine ſehr beträchtliche Abſtandsſumme zablen. Aus 
Philadelphia z. B. hat er dafür 2000 Dollars bezogen 


9 6 Fi 
. €. Hahn ureau. 
3 Bei der am 21. d. Nis angefangenen Ziehung der 
3Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen: 
3 Gewinne von 3000 & auf Nr. 24 328 36 974 70 895. 
1 Gewinn von 1800 & auf Nr. 33 198. 
2 Gewinne von 900 & auf Nr. 32 027 80 521. 

1 11 Gewinne von 300 „ auf Nr. 10 284 15 509 
— 25 111 25 690 36 152 51589 52 825 75 006 82 817 
84 744 


—— . —— ———————— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 22. Juni. 


Ors. v. 21. Ors. v. 21. 
Weizen, gelb Ung. 47 Gold- 

Jnni-Juli 214,00 214,00] rente 79,90 79,90 
Sept.⸗Okt. 215,20 215.00 H.Orient-Anl| 58,90 59,00 
Roggen 1877erRussen 93.70 93,70 

uni-Juli 201,50 201, C0 1880er „ 75,00 75,00 

Sept.-Okt. 178,50, 178,50 | Berg.-Märk. 

etroleum pr. St.-Act. 121,70 120,50 

200 8 Mlawka Bahn] 99,90 99,75 

Juni 24,30 24,30] Lombarden | 222,00| 222,50 

- Rüböl j Franzoseu 2634,50) 639,50 

JunisJuli 54.00 53,60 GalizierSt.-A 141.80 139,90 

Sept.-Oct. | 54,70 54,80 Rum. 6% St.-A 105,00 105,00 

piritus loco 58.40 58,10] Ored.-Actien | 625,50 622,50 

Juni-Juli 58,40 58,00] Disc.-Comm. 224,60 223,60 

Deutsche Bk. 164.20 164,10 
4 Consols 102,40 102,40 Laurahütte- 

%% Westpr. Actien — 108, 50 

Pfandbr. 92,70 92,70 Oestr. Noten 175,30 175,10 
4% westpr. Russ. Noten 206,75 207,25 

Pfandbr. |100,70| 100,80] Kurz Warsch. 206,300 206,80 
41, % westpr Kurz London — | 20,49 

Pfandbr. 103,90 103,504 Lang London] — 20,38 


Fondsbörse: sehr fest, 


Bremen, 21. Juni (Schlußbericht.) Petroleum ruhig. 
Standard white loco 7,85 Br., er Juli 7,90 Br., Nur 
uguft⸗Dezbr. 8,20 B 


rader B. 190. 
Amſterdam, 21 Juni. (Schluß bericht.) Getreidemarkt. 
Weizen 7 Novbr. 293. Roggen er Oktober 212. 
Antwerpen, 21. Juni. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19%, Br., Nr 
Juli 19% . Ar Sept. 20% Br., e Sept.⸗Dezember 


. e, 21 Juni. Getreidemart. (S 
e unt. Getreidemarkt. 1 
bericht) Weizen ruhig. Roggen dernachläfſtgat au 


Hau. Gerſte träge. 

Baris, 21. Juni. Productenmarkt. (Schlußdertcht.) 
Weizen bebpt, Ye Juni 29,40. Nr Juli 28,90, 7. Julie 
Auguſt 28,75, Pr September-Dezember 28,30. — Roggen 
tubig, er Juni 22.00 Ye September⸗Dezember 20,25. 
— Mehl bedpt, 7. Junt 65,50, ar Juli 65,00, Per 
Jult⸗Anguſt 64,50, „ September⸗Dezbr., 9 Maraues, 
81,50. Wübdl ruhta, Me Juni 76,75, Ye Juli 76,75, 
. Jult⸗Auguft 76,75, Me September ⸗ Dezember 78,50. 
— Syoꝛiritus feft, e Juni 64,50, r Juli 64.00, 

Jult⸗Auguſt 64,00, Ye Septbr.⸗Dezbr. 61,50. — 
Wetter: Warm. 

Paris. 21. Juni. (Schlußcourfe.) amortifirb. 


. 
* ' „ xx. ol d⸗ 
ente 81%, Ungar. Goldrente 104 Ruflen de 1877 95%, 


803,75, Lombard. Eiſenz⸗Actien 267,50, 
oritäten 292, Türken de 1865 17,22½, OR 


Conſols 100% Preuß iſche 44 
Sonfolß 162, are Muleipe 100%. at Ital. 

ente 93%. Lombarden 10%. 3% Lombarben alte 1145 
8% Lombarden neue — 5% Wuflen de 1871 89. 
5% Ruſſen de 1872 88% 5% Ruſſen de 1873 89%. 


5% Türken de 1865 16%. 5% fundirte Amerilaner 
197. Oeſterr. Silbercente 68%. Oefferr. Papierrente 
oldrente 103 Oeſterr 9 0 81% 


D. Ungar. G 0 
Spa 5%. 6% unif. Aegypter 76% a 
Heco en: Deniſche Plätze 20,68. Wien 11.82. 
Parks 25.52. Petersburg 23%. Platzdiscont 1%, & 
Glasgow, 21. Juni Roheisen. Petred numvers 
warronts 47 sh 
Glasgow, 21. Juni. Die Verſchiffungen der letzten 
Woche betrugen 13 500 gegen 9500 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. ö 
Petersburg, 21. Juni. Wechſel London, 3 Monat 
24%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 203%. Wechſel 
ſterdam, 3 Monat 123%. Wechſel Paris, 3 Monat 
256%. Ruſſ. Prämien- Anl. de 1864 (gefiplt). 225%. Aufl. 
. de 1866 (geftplt) 218% S .. 
Große ruſſiſche Eiſenbabnen 272%. Aufl. Bodeneredit⸗ 
Pfandbriefe 132 /. 2. Orientanleihe 93% 83. Orient⸗ 
ri — Pro ducten⸗ 
g ſt 56.40. Weizen loco 
6.00. Roggen loco 12,60. Hafer loco 5,60. Hanf loco 
etter: Warm. 


8 88 947 a don 4,84 Mel 
er 5 ndon 
a Paris ie 5 Aanbhrte Anleihe re 
fundirte Anleihe don 1877 117%. Crie» Bahn 
Central: Pacific 118%, Newvork⸗ Centralbahn 
ſendahn 137. — Waaren⸗Berichr. 
e ea 
, ewpork 8 ½ Gpd., do. in elpbia 
72 J Berolem an te 


Staaten nach England 175 000, do. nach dem Conti 
a” 000, do. von Californien und Oregon nach Canon 
000 Ortrs. 


Wengen loco matt, der Tonne von 


einglaſig u. weiß 126—1308 215220 M Br. 
decent 195—1298 210—225 H Br. 
bellbunt 1171284 190-220 4 Br.| 190 —220 
— 117—126f 180—205 M Br. & bez. 
Pa 117-1288 195-215 M Br 

inatr 104—1298 160-190 M Br 


— 


un a e 8 
egultrungspre eferbar unterpofn, 
190 4, tranf. 190 4 \ polu 
Auf Lieferung r Juni⸗Jult inländ. 200 4 Br., 
197 % Gd, do. tranſ. 190 M Br, der Septbr.⸗ 
Oktoder tranf. 169 & Br., e Oktober⸗Novbr. 
tranſ. 161 4 Gd. 
Rübſen loco r Tonne von 2000 8 
Auf Lieferung er Auguſt⸗September tranf. 244 M 
En 48 e Oktober tranſ. 248 M Br., 
Spiritus loco 7 10 000 6 Liter 59,75 4 Gd. 
Steinkohlen 7 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Kahn⸗ 
jadungen doppelt gefiebte Nuß⸗ 40—44 4, ſchottiſche 


Maſchinen⸗ 43 4 

ondscourſe. London, 8 Tage, 
— gem. reußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Bun a Gd. 3% c Preuß. Staatsſchuldſcheine 


98,60 Gd. 3% K Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,40 
Gd. 4 & do. do. do. 100 85 Br., 4½ c do., do Neu⸗ 
Landſchaft — Danziger Verſicherungs⸗ 


Br. 
Geſellſchaft „Gedania“ — gem. Spk Danziger Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe part rückzahlbar — Br. 5 zt. Marien⸗ 
burger Ziegelei⸗ und Tbonwaaren⸗Fabrik 84,00 Br. Sp. 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſendahn 100,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 22. Juni 1881. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: heiß. Wind: SO. 
Weizen loco hatte heute wieder eine flaue und luſt⸗ 

loſe Stimmung, Neigung zum Kaufen war kaum be⸗ 
merkbar, und nur mit Mühe konnten 135 Tonnen unter⸗ 
gebracht werden. Bezahlt wurde für polniſchen zum 
Tranfit bunt krank 118 183 , hochbunt 125/68 
205 „, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 1228 201 M, 
alaſig beießt 1238 200 M r Tonne. Termine ohne 
andel. Tranſit Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 204 M Br., 
eptbr.s Oktober 201 Br., 200 M Gd., Okter.⸗Nopbr. 
201 Br., 199 „ Gd. Regultrungspreis 203 AM 
Rog ge loco ohne Zufuhr und ohne Handel. 
Termine Juni⸗Juli inländiſcher 200 „ Br, 197 M Gd, 
Juni⸗Juli Tranſit 190 M Br., 187 M Gd., September⸗ 
Oktober Tranfit 169 M Br., Oktober⸗November Tranſit 
163 A Br. Regultrungspreis 200 M, Tanſit unters 
polniſcher 190 A, Tranſit 190 M — Erbſen loco 
ruſſiſche Victor'a⸗ zum Tranſit 190 due Tonne dezahlt. 
— Winterrübfen Auguft Septbr. Tranſit 244 Br, 
September-Ofiober Tranſit 248 M Br., 244 „ Gd. — 
Spiritus loco nicht zugeführt, 59,75 blieb Gd. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 21. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 125/68 207 M bez, 
bunter ruſſ. 1207 200 4 bez. rother 125/68 211,75 NM, 
bez — Roggen Pe 1000 Silo inländiſcher 115/68 
187,50 & bez., ruſſiſcher a. d. Waſſer 108/98 171,25, 
109/108 172,50, 1128 175, 1158 ged. 183,75 , bez., 
Yur 


Juni 199 & Br., 196% M Gd., r Sent.-Dftober 
175 „ Br, 172½ M Gd. — Hafer r 1000 Kilo loco 
ruſſ. 119 50, 124, 128 „ bez — Erbſen dur 


1000 Kilo 
weiße ruf. 134 50, 137,75 4 bez. — Spiritus u 10 000 
Liter M obne Faß. Loco 60% M bez, er Juni 60% 
4 Br, 60% „ Gd, Juli 60% M Br., 60%, % Gd, 
ne Auguft 60% M Br., 60% Gd, Pe Septbr. 61 M 
r., 60% M Gd., 7 September » Oktober 59 M Br., 
7 . 1 800 Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten excl. Zoll. 5 
Steitin, 21. Juni Weizen e Juni 219,50, Yor 
Juli⸗Auguft 218,50, er Herbſt 216,50. Roggen Yr Juni 
208,09, der Juli⸗Auguſt 188,00, e Herbſt 178,00. — 
Rübſen der Herbit 264,00. — Rüböl 100 Kilogr. Pr, 
Sunt 54,50, Jar September⸗Octbr. 55,00. — Spiritus 
loco 58,50 7e Juni. Juli 58,50, or Juli⸗Auguſt 58.50, 
bit 57.00. — Petroleum r Herbſt 8.35 
; Juni. Weizen Loco 200 238 4 ges 
fordert, Yo Juni 214½—214 4 bez, r Juni⸗Juli 214½ 
215—214 & bez., 


=: 
2 
2 
= 
1 
2 


148 4 bez. Gekündigt 4000 Gentner. Kündigungs⸗ 
Ar 1000 


Juli 5 

127% Wugufl 127 5 ö 
rbſen 1000 loco Futterwaare 170—187 4 

Redman 188215 u Weizenmehl Ye 10 Kilo 

No 0 29 bis 28 4, No. 0 u. 1 28.27 4 R 


— 


RE * Ze Dfiober-dtontr, 
33 ez. Novbr.⸗Dezbr. 24, ez 
Gekündigt 3000 er Kündigungspr. 27,85 M Ba 
Yetnöl loco Ye 100 Kilo obne Faß 59 & — Nüböl 
Co Ar 100 Kin obne Faß 53,2. #, Ye Juni 53,6 
bez, Ye Juni⸗Juli 53,6 4 bez., Me September: 
October 54.8 M bes, 7. Oklober⸗November 55,1 
4 bez, der November Dezember 55,4 bez. 
00 loco bez., 


zr Juni 24,3 4 
Aer Okt.⸗Nov. 25,2 
Spiritus loco ohne 8921 84 A bez., 7a Juni 5 


38 & bez, 58,.2—58 M bez., Nr « 
Auguft 583—1 4 dez, 7. Auguſt⸗Septbr. 58,8—5 
bez., r Sept.⸗Okt. 57,2—56 9 „ bez., ober⸗ 


dez. Gekündigt 10 000 Liter, Kündigungspreis 58,1 4 
* —— — a. M., 20. Juni. (J. Fremder 20 Weizen 
hieſiger und Wetterauer 24%, , fremder 23½—24½ 
„ — Roggen 22½— 60 — Gerſte 18½—19½ M 
— Hafer 15—16 M — ps — „ — Weizen⸗ 
mehl Nr. 00 31—32% , 0 29—30 M, Nr. I. 26.2745 

24—25 III. 1-2 M — gens 


Die 
nach Qualität. 


Wolle. e 

Berlin, 20 Juni, Abends. Wollmarkt. Der 
eigentliche Wollmarkt auf dem Viehbofe konnte ſchon 
Nachmittag gegen 3 Uhr als beendet betrachtet werden. 
Die geringen Pöſtchen, zuſammen vielleicht 200 Etr., die 
noch unverkauft find und voraus ſichtlich auf Lager gehen, 
wurden entweder zu hoch im Preiſe gehalten oder wieſen 
zu mangelhafte Beſchaffenheit auf. Die Preiſe blieben 
dieſelben wie am Vormittage und bewegten ſich auf der 
Baſis von 57—60 Thlr. für feinſte Dominal⸗, von 
53—56 Thlr. für gute Schäfereiwollen, von 50 —52 Thlr. 
für abfallende Sorten und von 45 dis boch 40er Thlr. 
ür Ruſticalwollen. Käufer waren Fabrikanten aus der 
aufig, vom Pe x, jowie Kammgarnſpinner aus den 
verſchledenſten Gegenden Deutſchlands. Auf 
geſtaltete ſich das Geſchäft Nachmittags reger, von Kaufs⸗ 
überſtürzung zeigte ſich aber keine Spur. Von den 


Fabrikanten wurde mit großer Ruhe contrabirt und erſt | 5 


eine Geſchäftseinigung erzielt, als Inhaber ihre anfänglich 
bochgeſtellten Forderungen ermäßigten und den Woll⸗ 
reflectanten betreffs der Preiſe auf halbem Wege ent⸗ 
gegenkamen. Die Geſammtverkäufe taxiren wir au 
20000 Ctr. Viele bedeutendere Händler haben fait 
907005 5 ich Wolfe noch, daß ein Franzo 

5 enbur: K ollen zu N 2 
Lägern entnahm, daß Wollwactt al 


delte Wollen einzuthun, und daß der Preisabſchlag auch 
hier je nach Behandlung und Wesch s 5 Tölr. 
gegen voxjährt e Wollmarktscampague betrug. J 

Warſchau, 18. Juni. (Schluß bericht) Der 


Stawizkl, 
Re ‚Runge, d 17850 Kilogr. Roggen 


Archangel am 17. d, Abends, 
Archang ng 


den Lägern | 


wie auf dem Woll auf 
den Lägern das Beſtreben zu Tage trat, ann A 


aftigen und ſchnellen Verlauf; gewöhnlich in früheren 

ren wurde nur 2; der Zufuhr verkauft, während am 
diesjäbrigen Markte ungefähr der ſechſte Theil des her⸗ 
angekommenen Quantums übrig geblieben iſt und zwar 
blieb dieſer Theil nur aus dem Grunde unverkauft, weil 
diefe Sachen theils in Wäſche mangelhaft, theils auch 
wegen allzuboher Forderungen keine Kaufer ſanden. 
Nachdem noch geſtern Abend anſehnliche Umfäge ſtatt⸗ 
gefunden haben, war auch der Begehr am heutigen Tage 
ein äußerſt lebvafter und fanden noch vermehrte aujalafie 
ſtatt. Wie ſchon erwähnt, waren unſere Fabrikanten 
und Großhändler Hauptkäufer, dagegen kauften aus⸗ 


ländiſche Großhändler, die ſonſt bedeutende Quantitäten 


an ſich nahmen, uur ſehr wenig; de die Mat zu den 
deutſchen Wollwärkten 72 5 allem Verhältniß waren. 
Der Preisabſchlag hat ſich am Schluß des Marktes 
noch eiwas verkleinert, beſonders bei den feineren Wollen 
und beträgt von 1-5 . Die Öefammtzufubr betrug 35 000 

ud, gegen 50000 Pud im Vorjahre. Die Schlußpreiſe laſſen 

ch wie folgt angeben: hochfeine Wolle 112— 125, feine 107— 
112, mittelfeine 80— 95, ordinäre 69—73 „ Von den 
geringeren Wollen wurden nur ſehr kleine Verkäufe ge⸗ 
macht, weil dieſe Gattangen nur ſchwach am Markte 
vertreten waren. Die Schluß tendenz iſt recht feſt und 
glaubt man, daß das übrig gebliebene Quantum ſich 
noch in den nächflen Tagen räumen wird Die Markt⸗ 
deputation hat beſchloſſen, dieſes Jahr den Markt nicht 
zu verlängern. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 21. Juni. — Wind: ©. 

Angekommen: Norma, Knudſen, Newyork, Petroleum. 
— Blonde (SD), Grohleck London, Güter. 

Geſegelt: Augufie Sophie, Alwert, Aarhus; Martha, 

üdgam, Friedericta; Watergeus (SD) Muller, 
Oſtende; Holz. 

5 u Wind: S 


22. Juni. ind: S. 
Geſegelt: Conſul Platen, Schütze, Sunderland, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 21. Juni. — Waſſerſtand: 3 = 
5 Wind: O. — Wetter: ſchön, 2 3 


tromauf: 

Von Danzig nach Plock und Thorn: Rydlawski, 
Hnſch, Hauerwitz u. Co, Lewinſohn, Rothen⸗ 
erg, Töplitz, Loche, Hoffmann, Prager, Friedemann, 
cauſt. Soda, Cement, Asphalt, Soda, Heede, Pfeffer, 
Chamottthon, engl Schleifſteine, Papier, Speck, Reis, 
Holzcement, Firniß. 

Von Przyludien nach Thorn: Dembski, Dampf⸗ 
lat 5 — Albrecht, Dampf Ziegelei, 

uerſteine. 

Von Kulm nach Thorn: Geiſeler, Leiſer, Mauer⸗ 
ſteine. — Gabert, Leier, Mauerfteine. 

on Thorn nach Nieszawa: Bohlmann, Fofans, 

1 ruſſiſches Dampfſchiff. — Zärtner, Fajaus, Talg, 
Harz — Flebig, Sajans, Pfeffer. ole lauholz, Lack⸗ 


mus, Ultramarin, Schlemmkreide, Pflanzenhaare, 
Chamottſteine, Dachvar g Pflanz 
tromab: 


a „Karpf, Ulanow, Schulitz 4 Tr., 3800 
8 e nee 2100 St. eg Balten, 400 St. 
. Sl. 5 
Dung, Pläne Eibuschne, Biala, Stettin, Danzig und 
Schulitz, 6 Tr. 2994 und 2773 St h. Rundklötze, 
1208 St. w. Mauerlatten, 566 St. w. Sleeper, 1085 
St. w. Mauerlatten, 353 St. w. Sleeper, 2840 St. 
11 St. eichene dreif., 558 St. eich. dopp. 
606 St. eich. dopp. Weichen⸗, 
er 115 40 Bohr: re 1050 und 3771 
t. eich einf. Eiſenbahn 5 g 
iß, 3 Tr, 133 St. Weiß⸗ 


538 © 
We eizen 
ogr. zen. 

Jabiauski, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 71 400 


ogr. Weizen. 
Wittke, Schankmann, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


67724 Kilogr. Weizen. 
Stawiztt, Askanas, Plock, Danzig. 1 Kahn, 36 975 


Kahn, 57 682 


h 7 2555 Neufahrwaſſer, 1 
Brom, Cohn, Wlorlawek,Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 64 904 


Nellogr. Melaſſ 
Kilogr. Melaff 


e. 
leuf. Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 71 400 


Kilogr Weizen. 
Hape, Wobenßerg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 58 135 


Dach bebt, Woo wen. 1 Ran 58760 alen. 


— J ? 
Sang entawstt, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 72 235 
n. 
a migen en 7 Kahn, 23 250 

Roggen, 18 11 ogr. Erbſen. 

Saeed iener, Jaroslaw, Danzig und Schulitz. 
3 Tr, 1983 St. h. Rundklötze, 248 St. tann. Balken, 
2282 St. w. Mauerlatten, 689 St. w Sleeper, 47 
St. w. Rundllöge, 634 St. eich, 100 Gt. eichene 
dopp., 148 Ste kief., 25 St. dopp Eiſenbahnſchwellen. 
„Noſiener, Jaroslaw, Stettin, 1 Tr, 322 
b. Plan cons, 41 St. h. Kantbalken, 354 St. 


tann. Balken. 

Feingold, Roſenblatt, Zawichoſt, Danzig. 2 Tr., 10 741 
Kiloor. eisen, 6175 Kllogr. Erbſen, 1875 St. w. 
Balken, 294 St. w. Mauerlatten und Balten 52 St. 
w. Mauerlatten, 183 St kief. Elſendbahnſchwellen. 


1 Schiffs nachrichten. 
Kiel, 20. Juni. Der Dampfer „Triumph“ = 


) der Reife von Kiel na 
Apenvade firandete auf, ber auf Wende, iſt aber nach 


f 0 ns Koh een unter Aſſiſtenz des 
ge 5 Dampfers „Iduna“ geſtern früh wieder ab» 


gekom 


nach Nute darn mit Sol, iſt letzte Nacht auf dieſiger 
en Bar aus i 


daum und Bugſpriet. 
; ; ; 1) Die Hamburger Poſt · 
sale ar und „Glmbria” find bier ein 


getroffen. i 4 
Niew⸗Hork, 20. Juni. (Tel) Der Dampfer „Italy 

nal iffs⸗Compagnie (C. Meſſingſche 
1 oftdampfer „Suevia“ find 
die eingetroffen. 


Meteorologische Depesche vom 21. Juni. 
12 8 Uhr Morgens. 
\ Barometer. Wind. Wetter, Temp. OC. Der. 
allacbrere . 1:9 880 4 | hedeekı 14 
7 —.— 25 745 8 6 Regen 16 
Obristiansund d 751 80 1 bedeskt 18 
Copenhagen 760 8 2 bald bod 17 
Stockholm » 753 8 6 wolkig 17 
225 753 80 2 bedeckt 10 
— > 880 1 We # 
Moskau A 1 wolkenlos 9 
Cork, Queonstown 742 8 6 wolkig 14 * 
Brest 751 8 4 wolkenlos 149 
Heider 254 880 1 helter 18 
7 „ 758 8 2 wolkenlos 19 
* u 1:9 080 3 . =, 12 
inomünde « 61 1 wolkenlos 
—— 103 8 3 wolkenlos 21 > 
Memel 762 8 2 halb bea 16 ) 
Paris 756 88 2 halb bed 20 
Mürster „ 7:8 80 8 Dunst 18 
Kulırube . 789 8 2 bedeckt 1 5 
Wiesbaden . 760 | W 1 bedeckt 19 5 
München ; 762 0 1 beiter 18 |, 
E 760 880 1 wolkiz 18 ) 
a — .. „ 761 80 1 en 19 
£ 7 zer 
2 40% 880 1 woikenios 20 
6 2 wo 
2 — 8 | 107 en — | 2 50 — | 
Triest et 1 — wo 5 
9) Grobe See.) Sch . Fachmit tags, Abends etwas 


hau. ) Fachmiitags 
% Nachts starker Thau. ) Nachts T ©) Nachmittags 


8 1, Gegen Mittag Regen. 


kurzsr leichter Regen. 


on Doutseho Seewart®. 


hieſige Wollmarkt hatte in dieſem Jahre einen äußerſt 4 


Berliner Fondsbörse vom 21. Juni. 


Die Notirungen aus Wien, welehe günstiger eingetroffen waren, 
sowie die guten Ernteberichte aus Oesterreich-Ungarn hatten auch der 
hiesigen Börse eine recht feste Tendenz verliehen. das Geschäft beleb'e 
sich und war ziemlich angrregt, und die Coursbewegung dabei eins 
steigende. Franzosen aber waren in Folge niedriger Pariser und Wiener 
Notirungen bei schwachem Geschäf: ıl/s Mk. niedriger als sie gestern 
geschlossen; in Lombarden fanden nur geringe Abschlüsse statt, aber 
zu etwas besseren Notirungen, auch di» anderen österreichischen Bahnen 
waren nur wenig brachtet. Sehr still und wenig verändert blieben 
ungarische und österreichische Renten. Auch Russische Anleihen 
wurden nur wenig gehandelt, die Haltung blieb ziemlich fest; dagegen 
waren Rumänische Renten nur schwach behauptet. Inländische Eisen- 
bahnen setzten ihre gestern begonnene Hausse heute fort. Speculative 
Bank-Actien waren etwas besser, aber nur wenig belebt; ebenso Montan- 
werihe. Auch einzelne Indastriepapiere entwickelten einiges Leben- 
Inländische Fonds und Prioritäten blie:en gut behauptet Der Privat- 
Discont ist 3¼ Proc. geblieben. 


Deutsche Fonds, Fhürlager « «4... [188,00] 90% 
Deutsche Reichs-Anl. | 70 1235 EE 
Oonsolidirte Anleihe | 4½ |1 x — 75 
Preuss. Staats-Anleihe| 4 141.70 1 en. 8 4 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 98,90 l 50 
„ an — (T Zinsen v. Staate gar.) Div, 1998 
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do. Papicrrente 5 29,10 70 1 : — 
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de. 53, de, ie 5 93.50 Mosko-@moiensk - 8 8700 
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0. do. 4 { a itbank 100, 
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©. 8 a > „Ast.-Bk. 61.00 
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Russ. Bed.-Cred.-Pid, | 6 | 84,50 I nr russ. Boden-Oredii 109,6 8 
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Oestr. Loose 1854 4 116,0 | 4% — 2 art 

do. Cred.-L. v. 18581 — 32,0 | da, Beiehennnn 888 4 
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Oldenburger Loose. 151,75 rer Siaseninenl 37.80 

r. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 154,00 ] Wöhlertb ug. 3158 
RaabGraz. 100 T.-Loose 4 97,00 | Wilhelm d 40. 

Russ. Präm.-Anl. 1874| 5 45,00 | Obersehl- 

do. do. von 1806 5 141,10 N 
Ungar. Loose — 239.00 „Gesellseh 

Eisenbahn - stamm- und Berg- u. Hütten ar pri 
Stamm+Prioritäte- Actien | 1,80 - 

Div. 1880 | Dort. Unien Bg.: 103.6 

Aushen-Masirien 72,75 Könige-w.Laurabätte 1,0 _ 
Ae -Märkteass 1,5% 5½ | Stolberg, Ziuk. . 300 
Berlin-Anhalt, . 1300| 6 a0. Bin 840 
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Beriin-Böriite 25,01 2 

do. 31.-Pr. 8240| 3½ | Wechsel-Oours v. 21. Jun. 
Rerlin-Hamdar 286,00 14¼ 76. 18935 
Berlin-Potsl.-Mars 4 [ümserdame ies 3 168 60 

a dla 1920| 3% 2. ee] 9112048 
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Sains-Ludwigsba a. 28500 4 Warschse € 2 F. 8 206.80 
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4.5 t.- PT. 97570 
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Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 22. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Das Minimum befindet sich über Schottland. Winde in England 
südwestlicb, vielfach stark, bel regnerischem Weiter, ’ über dar 
Osts e und der öslichen Nordsee südlich, mässig. Der Barometer 
meist steigend. In Deutschland ungewöhnlich warm. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Thermometer 


Barometer-Stand 
1 Celsius. 


Milan Wind und Wetter. 
illimetern. 


S80., flau, bell u. wolkig. 
S., do. do. do. 
8, mässig, hell. 


Fremde. 

Hotel dn Nord. Bergmann a Nürnberg, Gattel 
A u Schleſinger a. Leipzig, Bollag a. Mülhauſen, 

aufleute. 

Hotel de Berlin. Roſenbagen a. Thorn, Prem⸗ 
Lieutenant. Probſt a. Stuttgart, Profeſſor. Bornbols, 
Rößler a. r Würk a. Dresden, Klewitz a- 
Poſen, Jacobi, Michaelis, Schrener a. Berlin, Kaufl. 

Engliſches Haus. Dr. Schiele nebſt Familte c. 
Lauenburg, General⸗ Arzt a. D. v. Lys kowskt webft 
Gemablin a. Kl. Baumgart, Nittergutsdeſſser. Moſer 
böhler a. Berlin, Buchhändler. Witt a. Berlin, 5 
a. Frankfurt a. M., Wurl a. Berlin, Wa 1 18. 
Königsberg, Kreibig a. Berlin, Pottliger a. ” 
werder, Kaufleute. 

Ob an drei 1 7 
er⸗Inſpector. ering 
1 5 Lubensky a. Warschau. Gutsbeſtger. 
Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 


Verantwortliche Redaction ber olge 

ezei eile: H. Röckner; für den lokalen und provinziedlen 
Tell. e Er ce rtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
bell: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


inn a Berlin, Alec» 
„. Weichſelmände, Premter⸗ 


ſehr preiswerth in großer Auswahl, 
darunter hochfeine echte Panama zu 
billigen Preiſen. 


Dampfschifffahrt 


Danzig -Neufahr wasser. 


Von morgen, den 23. Juni cr., fährt das letzte Paſſagier⸗Dampfboot vom 
Johannisthor um 8 Uhr Abds., von Neufahrwaſſer um 9 Uhr Abds. 


hr Ab 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ un 
Stebad⸗Metien⸗Geſclſhuſt 


Strohhüte für Herren 


eſtern wurde 


I. J. Goldber 2. Langgaſſe No. 24. 


3 Eine gut eingeführte deutſche Lebens⸗ 
Der Ausverkauf 


verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht einen 
wegen Aufgabe meines Putz⸗ und Modewaaren-Geſchäfts wird fortgeſetzt: 


Agenten 
2 5 für Danzig. Offerten unter 8599 i. d. 
garnirte Hüte, Hauben, Binder, Blumen, Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
3 in jung. Mädchen, das die Buchführ. 
7 Tüll und Spitzen E erlernt hat, ſucht Stellung 5 vr 
zu äußerſt billigen Preiſen. 5 (8760 } ſirerin. Adreſſen unter 8831 in d. Ex⸗ 
Auch kann das Lager mit vollem Inventarium und Vorräthen unter | pedition dieſer Zeitung erbeten. 


n meine liebe Fran 

Zu 7 Mech een en, 5 5 
em geſunden Töcht ückli s 

Gun 55 hterchen glücklich ent⸗ 

Danzig, den 21. Juni 1881. 

8846) Iſidor Lachmann. 


Statt beſonderer Meldung: 


Durch die Geburt ei afti 
Kuazen kurzen 5 eines kräftigen 


tadtgebiet, den 22. Juni 1881. 
Rud. Prügel und Frau. 


Wormittags 10 Uhr wurde meine 
„liebe Frau von einem gefunden 
Mädchen glücklich entbunden. 
Nogothau, den 18. Juni 1881. 
Ad. Doren, 


Heute, Abends 7 Uhr, entſchlief ſauft 


Alexander Gibsone. 


J 


A 


n unſerer Kaſſe jind 


Coupons oh 
von 3 Danziger Hypoth 


folgende am 1. Juli cr. fällige 


ne Abzug zahlbar: 


eken⸗Pfandbriefen ſeit den 15. er., 


(8869 


günftigen Bedingungen überlaſſen werden. 


B. Dunayska 
No. 26 Große Wollwebergaſſe No. 26. 


Appretur-Glanz 


Gi ſ. ordentl. Mann in d. 30 Jahr., 
Cavaller., Kutſch. d. Feuerw. geweſen, 
außerdem 10 J. a. e. St., ſucht Stell. 
a. Kutſcher h. od. ausw. v. jetzt od. fpät. 
Bu erfragen Niederftadt, Hühnerberg 10b 
R 


2 ” + 7 1 f A — .. .. 
ee Dan, e ante Wale] „ 4% ( . 8%, Ponmerſchen Oppothekenbriefen,] un (Stärke⸗Zuſatz⸗Präparat) Poggenpfuhl 42 
Schwiegervater, Großvatee. Bruder „ 4% Carthauſer Kreis⸗Obligationen, 1. Juli] verleiht feiner Damen: und Herren⸗Wäſche einen brillanten 8 macht iſt die Parkerre⸗Wohnung, beſtehend aus 
Schwager und Onkel, der Rentier „ 4½ % Elbinger Kreis⸗ Obligationen, 2 dieſelbe blendend weiß, ſteif und elaſtiſch, als wäre es neue Wäſche und | 6 Zimmern m. Zubehör, Eintr. in den 


Carl Wilhelm Siemens, 
im 80. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
anzeigen. (8841 

Langfuhr, den 21. Juni 1881. 

ie Hinterbliebenen. 


Das Concursverfahreen über das 
Vermögen des Kaufmanns Herrmann 


5% Culmer Kreis Obligationen, 
Baum & Liepmann, 
Bankgeſchuͤft. 


Danzig, Langeumarkt No. 18. 


ab. 


kann ſowohl zum Kalt⸗ wie Warmſtärken gebraucht werden. 


In Danzi 


allein bei 


68836 


ermann Lietzau, Holzmarkt No. 1. 
Cr ³Ü·¹¹ / REE TREBEREEERNE 


Grottensteine und 


empfiehlt 
August Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


F 


Garten, auf Wunſch auch Pferdeſtall u. 
agenremiſe, v. 1. Oct. cr. z. vermiethen. 

Gr. Wollwebergaſſe 2 

iſt das neu eingerichtete geräum. Laden⸗ 


local vom 1. October ab zu vermietben. 
Näheres Breitgaſſe 79. 


Langgaſſe, 


8 g en P unbe 8 Hanel ge Eon October 
ieſe zu Danzig wird nach erfolgter DIR ſch⸗A 5 9 E derne zn bee 
8 g 2 kaufslokal then. 
e des Schlußtermins vn % N u Die Färb e-Annahme Wegen mer Bag in D% Expedit. 
Danzig, den 18. Juni 1881. 2 ſelbſt für 5 biefer Zeitung erbeten . 
Königliches Amt gericht xl 1 U 5 Rt 40 
nr. * 27.8 8 Ss 7 
Bordeaux Danzig die groß f ſten Knabe Heinrich Karkutsch- Königsberg „ ee 
wird ungefähr Ende diefes Monate iſt nur allein hier bei (8760 | Kabinet, großer heller Küche, Boden, 
Dampfer 8768 in Turndrell und gemuſterten Stoffen Keller 20, vom 1. October zu ver⸗ 


»Anglo Dane“ 
expedirt. Güteranmeldungen erbitten 
- W. Hyllestedt, Bordeaux. 


Storrer & Scott, 


- Danzig. 
Täguch⸗ außer Sonntags, fährt 
der Proviantdampfer, jetzt 
11%, Uhr von den Provinzen nach 
d. Kriegſchiffen. Privat⸗Paſſagiere 
werden gegen 75 5 hin und zu⸗ 
rück mitgenommen, Beurlaudte 

für 25 5 per Tour. 


„„Zur Feier der Einweihung des neuen 
Königlichen Gymnaſiums wird am 
Mittwoch, den 29. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in den gütigſt bewilligten 

aumen der Loge „Einigkeit“ — 
Neugarten 8 — ein 


veranſtaltet. (Couvert excl. Wein 4% 
Unſere Mitbürger, insbefondere die 
Väter der das Königliche Gymnaſium 
beſuchenden Schüler beehren wir uns 
zur Theilnahme an demſelben mit der 
Bemerkung aufzufordern, da Liſten zum 


= 
an.) 
O 


8 


in großer Auswahl zu billigen 
ganz feſten Preiſen 


Math. Tauch 


28. 


Langgaſſe 28. 
Breitgaſſe No. 17 


empfiehlt 


Gummi- Waſſerkiiſſen 


gegen das Durchliegen! 


Gummi ⸗ 


SLuftkiffen 15! 


Gummi ⸗Eis beutel! 


Blitzableiter 


Fräulein B. 


Dunayska, 


26 Große Wollwebergaſſe 26. 


Diienſtag, den 28. Jun cr., 
in Neufahrwaſſer 


Stelle öffentlich verſteigern. 
3 Stallungen, großen Hofraum, 
eit. 


Sasperſtraße No. 53 


belegene, zum Nachlaß der Wittwe Gronmeyer gg Grundſtück, auf Anz 
trag der Erben, wegen Auseinanderſetzung im Wege der 


Grundſtücks⸗Nerkauf in Neufahrwaßer. 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werde ich ver ee ni 


icitation an Ort und 


Das Grundſtück enthält acht Wohnungen, hat 


und ſeit vielen Jahren Schankgerechtig⸗ 


Jeder Bieter hat eine Caution von 500 K. zu deponiren. Das Grund: 


ſtück iſt täglich zu beſichtigen und die Verkaufsbedingungen bei mir einzuſehen, 


werden auch im Termin bekannt gemacht. 


vereidigter Gerichtstaxator und 


Zenke 


383 


Am Spendhaus No. 3. 


| Gerichtliche Auction 


Milchkannengaſſe 1. 


miethen. 8850 


Langenmarkt 40 


iſt die Hange⸗Etage, zum Comtoir oder 
für einen Herrn ſich eignend, vom 
1. October ab zu vermiethen. 


Brodhänkengaſſe 14 


— — 


Badeſtube und allem Zubehör zum 
October d. J. oder früher zu vermiethen 
und in den Stunden von 11 bis 2 Uhr 


zu beſehen. Näheres daſelbſt, 1. Etage 


Seebad Bröſen 


Einige möblirte Wohnungen, parterre 
und eine Treppe hoch, nach der See 
gelegen, ſind noch zu vermiethen. 


W. Pistorius Erben. 
Langfuhr No. 21, 


be de e Du), ne 
li 0 ig zu v then. 
Le Näheres daſelbſt. ii 


nl 6 u. 18 trockene, geſchügte 


€ Wohnungen billig zu vermiethen. 
Eintragen der gewü i 1 1 1 ‚ ? reitag, den 24. Juni er., 5 9 Uhr. de ich im Aufe | ——— IN billig zu vermiethen. 
Aae Fontane in mit Kupferſeil U. Platinaſpitze. trage 5 Ser ee. lock bie 2 „E. owitkb'ſchen Das groß e Laden⸗ 
oma RE 1 N E Br inde, als: e 
zum 24. d. M., Weng un ma 12 Beſte billigſte und einfachſte Conſtruction 8 3 5 1500 8 Weine, Cbampagner, Liqueure, lokal olzmarkt 20 i 
auth. Homberg. fertigt unter vollſter Garantie für Leiſtungs⸗ Branntweine in Faſtagen, Cigarren, 1 Billard, 2 Bier⸗Apparate, 2 Re- 11 f U 
Carnuth. J. Momber. V. Lietzau. “Es g E SA pofitorien, 2 Regulator, fowie die zu Reſtaurationszwecken vorhandenen fn jedem Geſchäfte paſſend, iſt vor far 
Th. Rodenacker. Schellong. ) fähigkeit. N : 8 Maud end us . pp., ine 5 ort 1 3 zu We 
= 2 zu erner Sonnabend, den 25. d. M., von r, Fortſetzung der Auction un = 3 
5 a J em . e Geldschränke, dne 1 55 A 1 nab. Sopba, 1 nab , . Münchengaſſe * 7 1 
6 0 me Hannöverfgen Pferde: u. feuerfeſt und mit Stahl gepanzert, von ü, 1 mahag, Bertitom, I mahag. leider | It sie Bartere Wohnung, Bfkchen) HIT 
Silberlotterie am 4. Juli 100 ark, Caſſetten zum an⸗ und ekretair, mahag. Rohrſtühle, div. Spiegel, alles neu, ferner gute 8 ner, Basten ‚Seller: Mu 


a 
zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
© Lotterie, a1 A., f ® 
u zur 2. Klaſſe d. Lotterie v. Baden: 
Baden a 4 K., Voll⸗Looſe 10 dl. 
zu haben in der 


Danzig, Hintergaſſe 17. Sei 
f . Bte3 Lager Weſterplatte. (8871 
Expd. d. Danz. Ztg. Preis⸗Courante, Proſpecte und Zeug⸗ % von 2 300 J. Juchtuntterſchaft 5 
Hannoverſche Pferde = Lotterie, niſſe : ftehen in Bankau bei Danzig zum Ver Ornit L i R 
Ziehung 4. Juli, Looſe a A. 3 ſſe gratis. b ISSchraàn n Auf 
oofe zur Baden : Baden - Lotterie en gros En „en detai R 5 
Gelee ie eee Leichte Herren⸗Röcke . wm ande“ Kartotfeln. Verein Danzig, 
Voll⸗Looſe für alle 5 Klaſſen a K. 10. 1 > = 2 .Laudel, 5 Gute rothe Colberger Eßkartoffeln Sonntag, den 26. Juni er., Ausflug 
. be 2 u N von 3 Mark 50 Pfg. an empfiehlt (88 2. Damm No. 11. (8354| find preiswerth zu haben in Danzig | des Vereins durch den Wald von Oliva 
P . ing, Gerberg. 2. R 


in Neufahrwaſſer vom Schiffe Der Vorſtand. 
ur Bade⸗Salſon 7 Schwarze „Bertha.“ - Er — TEE NT — VERERITEER 
geht oe Braunsberger Bergſchlößchen Cachemires, DH Me] Kurhaus Zoppot. 
Lodehanben, in Gebinden und etiquettirten Krü empfiehlt die alleinige ſe 34. von W 1 0 N daß ich 3 bin — 7 Donnerſtag, den 23. Juni cr. 
= N x 1 5 
Fele Robert Krüger, Sundegaſe 34. If __Woll ee Grosses Concert 
Sue e Mozambiques, Die Küche eines ausgeführt von der 
’ 


ſowie alle Sorten Badeſchwämme. 


Albert Neumann. 


R =| 8352 i Exped. d. Ztg. erbeten. Humoriſtiſches Programm. 

S — lt eine aner Seidenſtoffe SR Tu f 1. 2 5 Ubr. 

Ber mann's Vaſeline⸗Seife. Die 9 95 f f 5 Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Ubr 
irkung die ſer Seife bei 


ſpröder, 


rauher Haut iſt ſo überraſchend, daß ſich 


ö A ir. elegantefter 2 äufer (leere mit 7% verzinslich)“ Ab -Sillets find im 
Niemand, der dieſe Seife nur einmal Fabrik, (SIT l ) Luxus- Trauer-Kleider in Wage gelegentiic zu verkaufen. Kurhauſe Au. haben. — 
gebraucht hat, einer andern Toilette⸗ z € \ ? wagen zu Er g Auskunft in Danzig, Hundegaſſe 52, v. äſchkenthal 
ei ae, | Danzig, C | ee ee ge 
— + N Y N ER 7 N U, m . 
Npotgeter Lie gau, Arotheler Bruns. — unt. Garantie Adalbert Karau, a A. Federan. Nr e d., zum Johannisfeſt: 
ult 7 Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt. Trauer⸗Waaren⸗Magazin. Gaſthaus rosses 
er- Hafer Lannafe 35. Das Militär-Concert 
offeriet Hg Eduard Rothenberg, \ 


H. v. Morstein, 
Hundegaſſe 91. 


l > ; pere Pei . f Muſikmeiſters Herrn Krüger. Entree 
5 tirtes L Bau-Matoriallen aller Art, als Alles Nähere beim Eigenthümer Brau⸗ 
imbeer S Booten Portland.Cement in fer denen ers , | 03° Yxien _A. Borchert 
= aare, Pla 1 odenrummel wird gekauft ar 
Himb Air aft Stuccatur- und Mauergyps, Engl. Chamoltthon, Ohamott | Kiſſen, Beitſücke, gaſſe 48 bei A. Schwarz. Cafshaus zur halben Aler. 
zu Limonaden von vorzügli Eu — Se las allen ift und glatt, zu Einquartirung Ei Geſchäftshaus 8 lis | 
vorzüglicher | Patent-Firstschiefer, Engl. glasirte Thonröhren in geſtreif in „ Zur Feier des Johannisfeſtes 
9 Reinheit Holländische Dachpfannen und Dimensionen, und Fremdenbetten, in frequenteſten Theile de Grosses 
en Liter 1Mk. 50 Pf. 3 . Einſchültungen ?c., Gidenthüner Mastaufdegafie 10 u. MIkktär- Concert 
das Pfund 0,60 Pf Kakärl. ann. ud fal. — — Schlafdecken Roß⸗ ine ſ. erf. zuverl Slinderfran u tücht. | verbunden mit Illumination u. Feuer⸗ 
bei größere. Abnahme biligft, | Goudron und Teinidad-Asphalt, | Marmor-Oement-Fierplatten, Gain g e -W Weil, bea eint rente Haben Güte 
empfiehlt eee e ee Schiefernägel, Drahtnägel, haare u. Gurte Bauen J. Kochanski 
F. E. Gossin Peiroloumgebinden, Schwed. Granit- Werkstücke, empfiehlt billigſt (8778 Sladtreiſender 5 
Jopen- und  Bortechaifengafen- | Tal Chamottskelne io ned Granit-Pfastersteinn | p, Bertram i Sagorsch 
Ecke No. 14 engaſſen⸗ | Engl. Chamottstein 7 


f einſte 
Matjes ⸗ Heringe „ _ Michtannengafie No. 6 en.. 
empfiehlt A 8: 98 Nachnahme — Nee Trockenes Sıegras und befte | Anipector, a ist ii grosses 
biligſt Guſtav noche 5 Polſterheede gat Jenguiſe und 12 führige ahr Militair- Concert 

8 „Um mit meiner Sommerwaare zu räumen, verkaufe ich enpfi-hlt bilkiaft Offerten unter 8300 in der Expedit. 


feine 


eräucherte 
Speckflundern 


heute Abend aus dem Rauche. 


kaufmänniſchen Geſchäfte thätig | Concert Ball. (8263 
i Scharrmachergaſſe No. 9 55 illi Graben 3. | gewef 1. Juli ab eine — 
Alex. Heilmann & Co., früher Sf im Geſchäft e Julius Schertell. Ian ao er Aube ee eng. ef. Offerten | Druck u. Verlag von A. W. Kafemanus 
Scheibenrittergaſſe No. 9. Wagenbauer. unter 8874 i. d. Etp. d. Ztg. erbeten. u Danzig. 


losſchließen, empfiehlt bei bekannt 
en and billigen Preiſen. 


H. W. Spindler, 


guter 


Varl Rabe, Langgaſſe No. 52. 


Julius Hybbeneth, 


Fleiſchergaſſe No. 20, 
— * 


Comtoirı Jopengasse 12, 
empfiehlt 


denen Marken, 


unter billigstor Preisnotirung. 
Aussortirte Thonröhren zu halben Preisen zur Anlage von 8 7 


zu ſehr billigen Preiſen. 


P. Steinwartz, 


Herren- 


Garderoben? 


(8876 


wahl nenefter | 


Wäſche, Betten, Teppiche pp. 


gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. 


Zenke, 


vereidigter erde er und Auctionator. 
Am 


Damassirte 
Grenadines, 


Atlasse, 


Seegras⸗ u. Spring⸗ 


Säcke⸗, Pläne: und Decken⸗ 
abrik, 
Milchkannengaſſe No. 6. 


9 
Wilh. Bahl, Milchkannengaſſe 11. 
Eine Auswahl 


neuer ee und 
Phäton 


pendhaus No. 3. 


vom Schiffe „Ida“, liegend an Brabant, 


Offizier⸗Caſino's 


oder einer Reſſource wird zu über: 
nehmen geſucht. Gef. Offerten unter 


Herrſchaftliche Billa 


„Ohra in der Pappel“ 


iſt zu verkaufen event. zu vertauſchen. 


der bei Colonialwaaren handlungen ein: 
Pio iſt, wird geſucht. Gehalt und 

roviſion. Adreſſen unter 8720 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann 


mit guten Schulkenntniſſen und ſchöner 
Landſchrif der ſchon längere Zeit in 


Boden für den jährlichen Miethspreis 

von 1000 H. zum 1. October 1881 zu 

vermiethen. Zu erfragen Münchengaſſe 
8, parterre. H. Prochnow. 


D. A. & I.- V. a 


nach Zoppot. Abfahrt Morgens 7 Uhr. 


oppoter Kurkapelle 
= perſönlicher Leitung des Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn S. Wenzel. 


Entree 50 J. Kinder 10 8. 
©. Nürnberg. 


egeben von der Kapelle des Weſtpr. 
Feld⸗Art.⸗Regts Nr. 16 unter Leitung des 


an der Pommerſchen Bahn. 
Freitag, den 24. d. Mts. im 
Garten des Herrn Otto Gregorowski 


ausgeführt von der Kapelle des Weftpr- 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 18, unter 
perſönlicher Leitung ihres Muſikmeiſters 
Herrn A. Krüger. ur 4 

Entree a Perſon 50 Pf. ach = 


